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Hallo	zusammen	als	eigentlich	großer	VAG	Freund	möchte	ich	als	Nachfolger	von	unserem	9Jahre	alten	Citigo	gerne	einen	neuen	(	Wahrscheinlich	Tageszulassung)	kaufen.	Hier	und	in	anderen	Foren	ist	ja	leider	im	i10	Bereich	nicht	viel	los.	Wie	sind	eure	Erfahrungen	mit	dem	i10.	Seit	ihr	zufrieden,	stört	euch	etwas?	Auch	Zubehör	außer	das
originale	von	Hyundai	finde	ich	irgendwie	nicht.	Gibt	es	da	noch	andere	Sachen?	Vielen	Dank!Für	mich	waren	5	Jahre	Garantie	kaufentscheidend.	Und	Garantie	haben	wir	auch	schon	in	Anspruch	genommen.	Der	Motor	wurde	kurz	vor	Ablauf	der	Garantie	getauscht.	Positiv:	Es	gab	keine	Diskussion	bzgl.	des	Garantieanspruchs	-	vielleicht	weil	das
Fahrzeug	immer	bei	Hyundai	gewartet	wurde.	Im	Vergleich	zum	Citigo	dürfte	der	i10	deutlich	günstiger	sein.	Langzeiterfahrungen	habe	ich	nicht,	aber	zumindest	die	Vormodelle	erschienen	ziemlich	zuverlässig.	Innen	wirken	Sitze,	Knöpfe,	Schalter,	Instrumente	hochwertig.	Er	ist	beim	Fahren	bis	120km/h	sehr	leise	/	ruhig.	Strassenlage	/	Lenkung
auch	eher	behäbig	-	gut	zum	Cruisen	/	weniger	geeignet	zum	Flitzen.	Mit	Zubehör	kenne	ich	mich	nicht	aus.	Wir	haben	Funkfernbedienung,	Freisprecheinrichtung	und	Radio	nachgerüstet.	Nur	der	Einbau	des	Radios	kostete	bei	Hyundai	ca.	350€	(das	Radio	kam	also	extra!).	An	welches	Zubehör	denkst	Du	denn?	Unglaublich	viel	Platz	im	Kofferraum	-
sogar	ein	großes	Herrenfahrrad	konnten	wir	ohne	Demontage	unterbringen.	Nach	einem	Jahr	"Testmodell"	haben	wir	innerhalb	der	Familie	uns	inzwischen	den	3.	i10	zugelegt.	Viele	Grüße	Gregor	PS:	Trotz	der	Lobeshymnen	bin	ich	mit	Hyundai	nicht	vekuppelt	/	verschwägert.	Ich	habe	mich	auch	schon	negativ	geäußert,	z.	B.	über	die	unverschämten
Inspektionskosten	bei	Fahrzeugen	mit	Gasanlage.Günstiger	als	ein	Citigo	ist	er	eigentlich	nicht	wirklich.	Er	bietet	aber	auf	jeden	Fall	mehr	Ausstattung	und	zumindest	im	Innenraum	ein	Erwachseneres	Auto.	Den	Citigo	gibt	es	ja	leider	nicht	mehr	mit	Verbrenner.	Zubehör	um	den	Wagen	optisch	noch	ein	wenig	zu	verschönern	dachte	ich.	Ich	denke
ich	werde	mich	nächste	Woche	Mal	mit	dem	Händler	hier	in	der	Nähe	in	Verbindung	setzen.	Mal	gucken	was	ich	für	meinen	Citigo	noch	bekomme.Wir	haben	seit	etwa	6	Monaten	einen	AC3	als	1.2	Trend	zzgl.	Komfortpaket	als	klassischen	Zweitwagen.	Vorab,	wir	sind	zufrieden.	Der	Wagen	hatte	eine	Händlerzulassung	mit	24	km.	Insgesamt	rund	18
Prozent	Rabatt	vom	Katalogpreis	ließen	uns	den	ursprünglichen	Plan,	einen	jungen	Gebrauchtwagen	zu	kaufen,	verwerfen.	Es	wurde	ein	VW	UP	mit	60	PS	ersetzt.	Der	Verbrauch	hat	sich	bei	saugmotortypischer	Fahrweise	auf	5,7	l.	auf	100	km	bei	jetzt	4000	km	Gesamtfahrleistung	eingependelt.	Der	Motor	wird	hierbei	entsprechend	der
Charakteristik	zwischen	2000	und	3500	Umdrehungen	gehalten,	sonst	wird	es	träge.	Das	wußten	wir	vorher,	wir	haben	gezielt	nach	dieser	Brot-	und	Buttertechnik,	Saugrohreinspritzung,	kein	0.9	oder	1.0	Dreizylinder	mit	Turbo,	gesucht.	Wir	hoffen	auf	eine	eher	ausgereifte	Technik	ohne	die	ansonsten	bekannten	Problemen	der	modernen
Motorentechnik.	Der	Wagen	ist	insgesamt	lebhafter	als	der	VW.	Der	VW	hat	jedoch	weniger	verbraucht,	dort	haben	wir	in	80000	km	5,2	l	auf	100	km	getankt.	Die	Ausstattung	ist	wirklich	gut.	Sitzheizung,	Lenkradheizung,	Klimaautomatik,	diverse	Assistenzsysteme,	DAB+	Radio	mit	Handykonnektivität	sind	schon	eine	Ansage	bei	dieser	Wagengröße.
Vor	15	Jahren	war	das	die	Ausstattung	der	Kompaktklasse,	wir	benötigen	nicht	mehr.	Der	VW	hatte	deutlich	weniger	zu	bieten.	Dafür	fehlt	deutlich	der	6.	Gang.	Ist	die	Drehzahl	bei	identischen	Geschwindigkeiten	noch	vergleichbar	zum	60	PS	UP,	wäre	ein	6.	Gang	auf	der	Autobahn	ein	echter	Gewinn	für	den	Gesamteindruck	des	i10.	Der	UP	konnte
erwartet	nicht	mehr	leisten.	Hier	mit	rund	130	km/h	auf	der	Autobahn	etwas	lauter	mitzuschwimmen	war	absolut	in	Ordnung.	Der	i10	macht	schon	den	Eindruck,	130	km/h	bei	rund	2500	bis	2700	Umdrehungen	mit	einem	fehlenden	6.Gang	stemmen	zu	können.	Hyundai	verschenkt	hier	etwas.	Ich	weiß	allerdings	nicht,	ob	der	Konzernfundus	eine
solche	Schalbox	im	Sortiment	hat.	Bisher	haben	wir	keine	Reklamationen.	Etwas	gewöhnungsbedürftig	ist	die	Kupplungseinstellung,	sie	schon	etwas	plötzlich	da,	und	der	Rückwärtsgang.	Hier	muss	wie	vor	25	Jahren	manchmal	der	Umweg	über	den	zuvor	einzulegenden	ersten	Gang	gesucht	werden.	Ansonsten	läuft	das	Getriebe	top.	Die	Verarbeitung
scheint	für	diese	Fahrzeugklasse	gut	zu	sein.	Es	ist	aber	größentypisch	viel	Hartplastik	verbaut.	Gezaubert	wird	also	auch	nicht	bei	Hyundai.	Zur	Langzeitqualität	können	wir	noch	keine	Aussage	machen.	Wie	immer,	man	hofft	als	Kunde.	Die	5	Jahre	Garantie	und	Mobilitätszusage	beruhigen	jedoch	ein	wenig.Ich	habe	auch	den	60PS	Motor	im	Citigo.
Reicht	uns	vollkommen.	Deshalb	soll	es	im	i10	auch	wieder	der	kleine	Dreizylinder	werden.	Ich	denke	der	reicht	vollkommen.	Er	ist	natürlich	auch	überall	günstiger.	Wie	ist	der	67PS	Motor	denn	so	bei	120kmh	auf	der	Autobahn.	Sehr	laut?	Und	der	Verbrauch?	Kann	mir	das	einer	sagen.i10	-	zündet	sporadisch	nicht	/	StartproblemHyundai	i10
Bremsscheiben	und	beläge	wechseln	brauche	hilfeDer	67	PS	ist	leicht	lauter,	da	der	3-Zylinder	bei	Last	und	höheren	Drehzahlen	einen	entsprechenden	Klang	entwickelt.	Einfach	mal	Probefahren,	ist	das	einfachste,	auch	da	jeder	Geräusche	anders	warnimmt.	Habe	den	1.2	genommen,	weil	nicht	ganz	so	dröhnt	bei	niedrigen	Drehzahlen	und	mehr
Kraft	hat.	Auf	überwiegend	AB	konnte	ich	den	schon	auf	5	l	runterbringen,	sonst	eher	5,2l,	im	Winter	5,4l.	Der	1.0	wird	da	ähnlich	sein.	Wenn	du	aber	hauptsächlich	Stadt	fährst,	natürlich	um	einiges	höher.Ja,	Probefahrt	ist	Pflicht.	Ich	fahre	mit	dem	Citigo	gemischt.	Stadt,	Überland	und	Autobahn	und	habe	immer	so	4.4l	-	4.7l	gebraucht.	Habe	aber
auch	schon	öfter	eine	3	vor	dem	Komma	gehabt.	Ich	hoffe	das	der	67PS	Motor	einen	ähnlichen	Verbrauch	hat.Ist	der	Dreizylinder	noch	der	gleiche	wie	beim	i10	IA?So	wie	ich	das	gelesen	habe,	ja.Dann	hoffe	ich,	dass	die	verbesserte	Steuerkette	schon	Einzug	in	die	Serie	gehalten	hat.	Denke	aber	schon.	Wechsel	auf	Garantie	bei	mir	im	letzten	Jahr
der	Garantie	bei	88tkm.	Wechsel	an	einem	IA	im	Familienkreis	im	Jahr	fünf	bei	25tkm.	i10	von	einer	Kollegin	lässt	ebenso	die	Kette	hören...	Ich	bin	von	5w30	auf	5w40	umgestiegen,	glaube	er	läuft	jetzt	leiser,	hoffe	der	Kette	tuts	gut,	freigegeben	ists.	Verbrauch	auf	Langstrecke	(Bundesstraße/Autobahn)	nie	mit	einer	3	vorm	Komme,	aber	stabil	bei
4,2l.	Ich	find	den	Motor	im	IA	bei	100km/h	definitiv	angenehm	leise.	Für	Alleinfahrten	reicht	der	durchaus,	jedoch	sollte	die	Drehzahl	nach	dem	Hochschalten	nicht	unter	2000U/min	fallen.OK,	kann	den	einer	sagen	ob	es	da	in	jüngster	Vergangenheit	noch	Probleme	mit	der	Steuerkette	gegeben	hat?Baujahr	der	o.g.	Fahrzeuge	sind	2014,	2017,	2018.
Zitat:	@dk_1102	schrieb	am	27.	Februar	2021	um	23:24:30	Uhr:	OK,	kann	den	einer	sagen	ob	es	da	in	jüngster	Vergangenheit	noch	Probleme	mit	der	Steuerkette	gegeben	hat?	fahre	einen	i10	LPG	03/2017	Facelift	mit	dem	1	Liter	Motoren"ding".	KM	Stand	derzeit	115.000,	keine	Probleme	mit	der	Kette	-	und	ich	weiß,	wie	sich	die	Kette	beim	I10
anhört.	Das	Fz	wird	seit	km	Stand	30.000	mit	5w40	gefahren	-	da	braucht	er	nur	halb	so	viel	Öl	wie	mit	5w30.	Hatte	den,	als	er	neu	war,	mal	ölmäßig	bis	zum	Aufblitzen	der	Öldruckwarnleuchte	gefahren	(dann	ist	noch	ca	ein	Liter	Öl	drin	),	weil	der	nagelneue	Motor	mit	dem	5w30	einen	Liter	Öl	auf	5000	km	gebraucht	hat.	Hatte	am	Anfang	2-3	mal
nachgeschaut	und	dann	ein	halbes	Jahr	nicht	mehr,	weil...	...auf	jeden	Fall	hörte	man	irgendwann	kurz	vor	Ölleuchte	beim	Kaltstart	in	den	ersten	Sekunden	so	eine	Art	Schnarren,	das	war	dann	nach	dem	Öl	nachfüllen	wieder	weg	 Ölverbrauch	kenne	ich	beim	i10	nicht.	Auch	nicht,	als	dieser	die	20tkm-Intervalle	mit	5w30	Total	Quartz	Ineo	MDC
gefahren	hat	(Langstrecke).	Dies	war	insgesamt	3x	der	Fall.	Ist	5w40	überhaupt	noch	zulässig	im	neuen	i10?	@spacechild	Welches	5w40	nimmst	du	und	welches	Wechselintervall?Moin,	wir	haben	inzwischen	den	zweiten	i10	im	Fuhrpark	-	meine	Frau	hat	35	Jahre	lang	ausschließlichen	Renault	gefahren.	Nachdem	ihr	letzter	Clio	mysteriöse
Komplettaussetzer	mit	Liegenbleiben	mitten	auf	Kreuzungen	hatte,	musste	im	Herbst	2015	ein	schnell	verfügbares	neues	Auto	her.	So	nahmen	wir	die	Gelegenheit	einer	gemeinschaftlichen	Ausstellung	der	lokalen	Autohändler	wahr	um	uns	zu	informieren	und	diverse	Modelle	probezusitzen.	Schon	im	Vorfeld	hatte	ich	den	Hyundai	i10	als	Favoriten
auf	dem	Zettel,	der	damals	querbeet	Vergleichstests	in	allen(Fach-)	Gazetten	gewann.	Die	folgende	Probefahrt	verlief	absolut	positiv,	kein	Fremdeln,	kein	Zögern	-	es	passte	auf	Anhieb	und	das	bei	meiner	Frau!	Lediglich	mit	der	Optik	kam	sie	zunächst	nicht	recht	klar....	Da	es	das	i10	Sondermodell	Yes!	Gold	mit	dem	1,2l-Motor	(86	PS)	sein	sollte,
musste	dieser	beim	lokalen	Hyundai-Partner	bestellt	werden,	die	Lieferung	erfolgte	im	November	2015.	In	den	darauffolgenden	4	1/2	Jahren	wurde	der	schwarze	i10	über	42.000	km	ohne	Störung	gefahren.	Die	regelmäßigen	Services	waren	überraschend	preisgünstig,	die	Preise	lagen	zwischen	180	und	240€,	wobei	beim	teuersten	der	Wechsel	der
Bremsflüssigkeit	enthalten	war.	Auf	"Geizhals-Aktionen"	wie	das	Mitbringen	von	Öl	etc.	verzichten	wir	grundsätzlich...	Anfang	2020	"verliebte"	sich	meine	Frau	in	das	neue	Modell	(AC3),	der	am	Tag	der	Händlerpräsentation	selbstverständlich	ausgiebig	begutachtet	und	anschließend	probegefahren	wurde.	Zum	Kauf	konnte	sich	meine	Frau	nicht
gleich	entschließen,	denn	sie	hatte	sich	in	die	Farbkombi	"Türkis	mit	schwarzem	Dach"	wie	in	der	Werbung	verliebt	und	solche	Fahrzeuge	gab	es	bei	den	Händlern	(noch)	nicht.	Tja,	dann	kam	der	ersten	Corona-Lockdown	und	damit	war	das	Thema	zunächst	auf	Eis	gelegt...	Kaum	durfte	der	Handel	wieder	öffnen,	klingelte	prompt	das	Telefon	"Frau	...,
Ihr	neuer	i10	steht	bei	uns,	wollen	sich	sich	den	mal	ansehen?" 	.	Also	hin	zum	Händler	und	natürlich	sofort	gekauft	-	der	Preis	mit	Ganzjahresreifen	und	der	Kurs	für	die	Inzahlungnahme	des	alten	i10	passten	und	eine	Woche	später	nahm	die	Gemahlin	ihren	Neuen	in	Empfang.	Der	Neue:	i10	1,2	Intro	Edition.	Der	hat	bisher	6.500km	auf	der	Uhr	und
wird	Corona-bedingt	derzeit	weniger	genutzt.	Fun	Fakt	-	der	"alte	Schwarze"	war	einen	Tag	nachdem	er	zum	Verkauf	stand	schon	weiterverkauft.	Ganz	kurz	ein	paar	Angaben	zum	Spritverbrauch	beim	Einsatzszenario	meiner	Frau	-	überwiegend	Fahrten	zur	Arbeit,	einfach	22	km	(12	km	BAB,	8	km	Bundes-/Landstraße,	2	km	innerorts)	und	die
üblichen	Kurzstrecken	zum	Einkaufen	etc.	und	selten	mal	eine	Fahrt	über	150	km	(H-HH).	Der	alte	(IA)	nahm	etwa	6,2	l/100	km,	der	AC3	ist	bei	gleichem	Fahrprofil	etwas	sparsamer	-	etwa	5,8	l/100	km.	Was	stört?	der	unsynchronisierte	Rückwärtsgang	und	für	mich	als	Dieselfahrer	mit	DSG,	die	leichte	Anfahrschwäche.	Bilder	in	meinem	Profil....i10	-
zündet	sporadisch	nicht	/	StartproblemHyundai	i10	Bremsscheiben	und	beläge	wechseln	brauche	hilfeSteig	einErhalte	innerhalb	von	90	Minuten	eine	Antwort	aus	Europas	größter	Auto-	und	Motor-Community	mit	über	50	Mio.	Beiträgen.	Ich	habe	am	26.03.25	diese	Mail	erhalten:	Ihr	Bluelink-Abonnement	endet	im	April	Sehr	geehrte	Kundin,	sehr
geehrter	Kunde,	Vielen	Dank,	dass	Sie	Bluelink	nutzen	und	uns	Ihr	Vertrauen	schenken.	Wir	möchten	Sie	darauf	hinweisen,	dass	Ihr	aktuelles	Bluelink-Abonnement	Ende	April	2025	ausläuft.	Heißt	so	viel,	das	es	jetzt	nicht	mehr	kostenlos	zur	Verfügung	gestellt	wird!!!	Auf	das	OTA	kann	ich	verzichten,	da	ich	weiß,	wie	man	ein	Update	aufspielt,der
Preisunterschied	pro	Jahr	ist	immens.	Aber	das	die	jetzt	überhaupt	Geld	dafür	verlangen,	finde	ich	unverschämt,	da	ohne	BlueLink	halt	eben	nix	funktioniert,	besonders	betroffen	sind	die	Spracherkennung	und	die	Online-Navigation.	De	sweiteren	werden	wichtige	Dinge	nicht	mehr	funktionieren,	wie:	•	Außerdem	werden	Ihre
Infotainmenteinstellungen	wie	Adressfavoriten,	gespeicherte	Radiofavoriten	und	Bluetooth-Verbindungen	zurückgesetzt.	Ich	bin	jedenfalls	sauer.	Man	sollte	eine	Initiative	gründen	und	dagegen	vorgehenFür	Bluelink	und	KIA	Connect	galt	nie	eine	zeitlich	unbegrenzte	kostenlose	Nutzung.	Die	vereinbarte	Zeit	(bei	KIA	Connect	sind	es	7	Jahre)	ist	nun
anscheinend	abgelaufen,	und	für	die	weitere	Nutzung	musst	du	wie	angekündigt	was	bezahlen.	Wogegen	willst	du	da	vorgehen?Bei	meinem	IONIQ	AE	war	immer	die	rede	von	5	Jahren	kostenlos	Bluelink	die	sind	aber	erst	im	Mai	2027	herum.	War	das	beim	IONIQ	5	kürzer	als	5	Jahre,	nur	3	Jahre?	Ist	mittlerweile	aber	bei	allen	Herstellern
kostenpflichtig,	außer	bei	einigen	Chinesen.Ja,	es	war	von	Anfang	an	drei	Jahre	kostenlos.	Wurde	dann	nochmals	bis	April	2025	verlängert.	Bei	mir	mit	EZ	07/21	also	um	9	Monate.auch	wenn	das	auf	den	ersten	Blick	nach	Abzocke	aussieht,	VW	(We	connect)	und	andere	sind	da	viel	teurer	und	bieten	weniger.	Und	mal	ehrlich,	über	welche	kosten	reden
wir	hier.	alle	Infos	dazu	hier:	Ewinni	Danke,	dann	haben	sie	ja	endlich	mal	die	Preise	offiziell	auf	ihrer	Seite	ausgeschrieben.	Anfang	des	Jahres	standen	die	noch	nicht	da,	hatte	in	unregelmäßigen	Abständen	immer	mal	geschaut.	Preise	sind	okay,	letztere	Premium	Konnektivität	kann	mein	IONIQ	38kWh	AE	eh	nicht	liefern.	Also	entweder	10€	oder
29€	im	Jahr.Für	Bluelink	und	KIA	Connect	galt	nie	eine	zeitlich	unbegrenzte	kostenlose	Nutzung.	Die	vereinbarte	Zeit	(bei	KIA	Connect	sind	es	7	Jahre)	ist	nun	anscheinend	abgelaufen,	und	für	die	weitere	Nutzung	musst	du	wie	angekündigt	was	bezahlen.	Wogegen	willst	du	da	vorgehen?	Ich	persönlich	finde	es	nicht	richtig,	das	man	ein	Auto
kauft,was	ohne	diese	Software	nicht	vernünftig	bedienbar	ist.	Vor	allem	Online	Navi	und	Spracherkennung.	Das	ist	auch	weiterhin	meine	Meinung.	Wären	das	nicht	so	wichtige	Funktionen,	könnte	man	sich	ja	locker	dagegen	entscheiden,	aber	so	wird	man	quasi	dazu	gezwungen,	egal	ob	es	bei	anderen	mehr	kostet.	:-(Preise	sind	okay,	letztere
Premium	Konnektivität	kann	mein	IONIQ	38kWh	AE	eh	nicht	liefern.	Also	entweder	10€	oder	29€	im	Jahr.	Also	auf	die	Fernklimatisierung	im	Winter	will	ich	nicht	verzichten,	das	ist	ja	ein	enormer	Vorteil	bei	E-Autos,	also	kommt	nur	das	Plus-Paket	in	Frage	für	mich	persönlich	;-)Ich	kann	die	Frustration	verstehen,	aber	so	wie	du	es	schreibst	ist	es
leider	nicht.	Es	wurde	von	Anfang	an	klargestellt,	dass	die	Connected	Services	nur	zeitlich	begrenzt	inklusive	sind	und	danach	was	kosten.	Für	die	Remote-Funktionen	braucht	man	z.b.	die	eSIM,	über	die	eine	permanente	mobile	Internetverbindung	hergestellt	wird.	In	D	ist	es	Vodafone,	und	die	machen	das	auch	nicht	kostenlos.	Also	entweder	du
machst	das	Abo	und	hast	das	Auto	weiterhin	permanent	online,	oder	du	lässt	es	bleiben.	Das	Navi	funktioniert	auch	offline,	wenn	auch	nicht	so	gut	ohne	Live	Daten.	Ich	persönlich	war	mir	immer	im	Klaren	darüber,	dass	ich	spätestens	nach	Ablauf	des	kostenlosen	Abos	komplett	auf	Android	Auto	umsteige@eMove	Na	ja,	funktionieren	tut	es	schon,	nur
eben	nicht	die	Funktionen,	die	ein	Internetzugang	brauchen.	Ich	sage	mal	so	du	hast	ja	das	Fahrzeug	und	nicht	die	online	Funktion	gekauft.	Zahlen	tust	du	halt	den	Server	für	Bluelink,	und	das	Team	was	dahinter	steht.	Sowas	ist	halt	nicht	für	umme.	Umso	mehr	solche	Dinge	einzug	ins	Auto	finden,	desto	höher	die	Wahrscheinlichkeit,	dass	man	dafür
zahlen	muss.	Deine	SIM	Karte	im	Handy	funktioniert	ja	auch	nicht	for	Free.	So	musst	du	das	sehen.	Entweder	so,	oder	wir	müssten	uns	in	Zukunft	Werbung	im	Auto	vorm	Start	einer	online	Funktion	anschauen,	damit	diese	funktioniert.	Irgendwie	muss	man	Bluelink	und	den	Server	eben	finanzieren.	Dafür	finde	ich	es	extrem	günstig.Ich	persönlich
war	mir	immer	im	Klaren	darüber,	dass	ich	spätestens	nach	Ablauf	des	kostenlosen	Abos	komplett	auf	Android	Auto	umsteige	Was	heißt	das	jetzt??Auf	Android	Auto	umsteigen?	Wahrscheinlich	kennen	sich	die	meisten	nicht	so	damit	aus,	wie	Du.	;-)@Koreander1610	Genauso	ist	es.	Es	ist	ja	heute	schon	so,	zumindest	bei	mir	so,	dass	wenn	ich	in
Urlaub	fahre,	an	einem	Ort	wo	ich	noch	nicht	war,	dann	fahre	ich	lieber	über	Android	Auto,	anstatt	die	interne	Navigation	zu	benutzen.	Da	ich	schon	oft	erlebt	habe,	dass	diese	komische	Sachen	macht.	Kartenmaterial	zum	Teil	auch	veraltet	ist,	oder	man	bewusst	in	eine	gesperrte	Straße	navigiert	wird,	obwohl	diese	als	gesperrt	angezeigt	wird.	^^
Daher	halte	ich	auch	nicht	viel	von	der	reinen	online	Navigation	im	Auto	und	navigiere,	deshalb	über	Google	Maps	in	Android	Auto.Ich	habe	den	Wisch	auch	per	eMail	erhalten.	 	I5N	neu	Ende	Mai	2024	gekauft.	Im	Dezember	2024	kam	das	eMail,	dass	das	Abo	nur	in	den	ersten	6	Monaten	kostenlos	ist...	Es	hiess	man	werde	sich	wieder	bei	mir
melden,	bis	jetzt	kam	nichts	mehr...	Wenn	die	glauben	ich	schliesse	nach	6	Monaten	ein	Abo	ab,	nachdem	ich	den	Listenpreis	mit	etwas	Rabatt	für	das	Auto	bezahlt	habe,	dass	nun	wie	Blei	in	den	Regalen	liegt	und	bei	den	Händlern	als	Neuwagen	mit	-25k	unter	Liste	verschleudert	wird	dann	kann	mich	Hyundai	kreuzweise!@Sideshow	Das	mit	den	6
Monaten	Bluelink	bei	allen	neuen	Modellen,	finde	ich	allerdings	auch	grenzwertig.	Ist	mir	vorhin	schon	beim	Link	von	@Ewinni	aufgefallen.	Immerhin	sind	die	Basic	Funktionen	jetzt	10	Jahre	lang	ab	EZ	mit	drin,	heißt	die	online	Dienste	im	Auto	funktionieren	10	Jahre	lang	kostenfrei,	nur	die	Pro	und	Premium	Funktionen	verstreichen	nach	6	Monaten
ab	EZ.	Trotzdem	finde	ich	es	ein	bisschen	hart.	Gerade	weil	die	alten	Bluelink	Autos	Kona	Elektro	und	IONIQ	AE	5	Jahre	inklusive	hatten/haben.Statusabfrage	über	Bluelink	funktioniert	nicht	mehrIONIQ	5/6	bluelink	auf	dem	MACDie	BlueLink	App,	Funktionen,	Erfahrungen	und	FehlerKeine	Bluelink	Verbindung	mehrSteig	einErhalte	innerhalb	von	90
Minuten	eine	Antwort	aus	Europas	größter	Auto-	und	Motor-Community	mit	über	50	Mio.	Beiträgen.	Steig	einErhalte	innerhalb	von	90	Minuten	eine	Antwort	aus	Europas	größter	Auto-	und	Motor-Community	mit	über	50	Mio.	Beiträgen.	Hallo	Zusammen,	ich	habe	eine	Frage	zum	obigen	Thema.	Wie	sieht	es	bei	Hyundai	aus	bzgl.	Garantie?	Bin	ich
gezwungen	die	Inspktionen	bei	einer	Hyundai	Werkstatt	durch	führen	zu	lassen?	Offiziell	sagen	natürlich	ALLE	Autohersteller,	dass	man	bei	jeder	zertifzierten	Werkstatt	die	Inspektionen	durchführen	lassen	kann	ohne	Garantieverlust,	aber	die	Realität	sieht	anders	aus.	Im	Streitfall	führen	die	Hersteller	ihre	Garantieleistungen	nur	dann	ohne	Murren
durch,	wenn	man	lückenlos	die	Inspektionen	in	"ihren"	Werkstätten	innerhalb	der	Garantiezeit	durchgeführt	hat.	Zwei	Fragen:	1.	Sollte	man	die	Inspektionen	(in	den	ersten	5	Jahren)	auch	besser	bei	Hyundai	durchführen	lassen?	2.	Ist	jemand	das	Risiko	eingegangen	und	hat	positive	Erfahrungen	mit	Hyundai	gemacht?	(Also	ein	Garantiefall	und	die
Inspektionen	wurden	nicht	bei	Hyundai	durchgeführt)	Zitat:	@Thinky123	schrieb	am	8.	Juni	2019	um	20:59:42	Uhr:	Es	gibt	keine	gesetzliche	Garantie	eines	Herstellers,	egal	auf	welche	Produkte!	Es	gibt	eine	gesetzliche	Gewährleistung	des	Verkäufers	gegenüber	dem	Käufer.	Dabei	greift	nach	6	Monaten	auch	noch	die	Beweislastumkehr.	Kleines
Detail,	großer	Unterschied	im	Falle	des	Falles.	Ehrlich	gesagt	kotzen	mich	die	Definitionen	von	Garantie	und	Gewährleistung	an.	Kaum	einer	weiss	den	genauen	Unterschied.	Das	sind	doch	alles	Erfindungen	um	sich	aus	der	Verantwortung	zu	stehlen.	Früher	gab	es	Garantie	und	.....fertig!	Meist	2	Jahre	und	in	diesen	2	Jahren	brauchte	ich	mir	keine
Gedanken	machen.	Heute	muss	ich	erst	mal	Bücher	welzen	um	mir	die	Definitionen	vor	Augen	zu	führen	um	zum	Schluss	zu	der	Erkenntnis	zu	komme	das	ich	die	Arschkarte	habe.Hallo,	zu	2:	ja,	jedoch	sind	die	Erfahrungen	inzwischen	5	Jahre	her.	Es	betraf	einige	Hyundai	Firmenwagen.	Inspektionen	wurden	in	einer	freien	Werkstatt	nach
Herstellervorgaben	durchgeführt	(Checkliste	abgehakt...).	Die	Intervalle	wurden	bei	mehreren	Fahrzeugen	massiv	überzogen.	Garantieleistungen	beim	Hyundai	Händler,	wo	die	Autos	gekauft	wurden	waren	kein	Problem.	Auch	die	Pannenhilfe	/	Mobilitätsgarantie	lief	problemlos.	Das	kannte	ich	so	von	keiner	anderen	Marke.	Wie	es	heute,	5	Jahre
später	aussieht...	Keine	Ahnung.	Die	Hyundais	wurden	besser,	der	Marktanteil	stieg,	möglicherweise	fährt	man	die	Garantieleistungen	nun	zurück	und	guckt	genauer	hin.Ich	bin	in	den	ersten	6	Jahren	zu	Hyundai	gefahren	und	habe	die	absolut	überteuerten	Preise	bezahlt.	Garantie	ist	vorbei	und	Kulanz	wird	es	wohlt	nicht	mehr	geben.	Eine	Hyundai
Werkstatt	sieht	mich	jedenfalls	nicht	mehr.	Kleine	Beispiele	für	die	Abzocke:	KV	450€	-	Rechnung	670€	nach	rummotzen	600€	1	Liter	Öl	34€	-	an	der	Tanke	17€	und	im	Netz	=	24€	für	5	Liter	(immer	Total	5W30	syn.)	Dieselfilter	110€	im	Netz	ab	10€	Öl	mitbringen=	negativ	=	Inspektion	verweigert	Jede	Inspektion	zwischen	400	und	600€	Bremsen
vorn	und	hinten	komplett	1500€	-	selbst	gemacht	für	400€.	Das	alle	was	verdienen	wollen	verstehe	ich	aber	das	ist	einfach	nur	Abzocke	Ich	habe	die	Schnauze	voll.	Was	die	bei	einer	Inspektion	machen	kann	jede	Hinterhofbude	machen.Da	ist	der	Händler	vor	Ort	schlecht,	nicht	die	Marke	als	Ganzes.Ist	nichts	Hyundai-spezifisches.	War	die	letzten
Jahre	mit	meiner	Zitrone*	beim	(offiziellen)	Zitronenhändler	zum	Service.	Bei	deren	Werkstattpreisen	denkt	man	auch,	man	fährt	einen	Maybach.	Wenn	mal	wieder	was	am	(hydropneumatischen)	Fahrwerk	war,	wurde	es	grundsätzlich	4stellig.	*09er	Citroen	C5Ich	stehe	auch	gerade	vor	der	3.	Inspektion,	aber	ich	gehe	das	Risiko	nicht	ein,	sondern
fahre	zum	Freundlichen.	Gruß	MarkusHmm...na	toll...	Mit	unserem	Mokka	sind	wir	leider	auch	gezwungen...aber	immherin	erlaubt	er	mir,	dass	ich	das	eigene	Öl	mitbringen	darf.	Opel	bzw.	GM	hat	ja	ein	Öl	Gebinde	mit	so	nem	speziellen	3D	Siegel	drauf.	Genuine	GM	Oil...Solange	dieses	Siegel	orginal	ist,	kippen	sie	das	dann	rein	bei	jeder	Inspektion.
Ich	habe	bei	Amazon	bisher	um	die	22€	bezahlt	für	5l.	Das	ist	auch	der	größte	Posten	bei	der	Inspektion...Ansonsten	hätte	ich	ca.	25€/l	zahlen	können	meinte	der	Monteur....frage	mich	ob	Hyundai	auch	sowas	anbietet?Also	Öl	Gebinde	und	ob	Werkstatt	dies	auch	gestattet...Je	nach	Vertragswerkstatt	lässt	man	sich	darauf	ein,	berechnet	dann	aber
gerne	noch	die	Entsorgung.	Die	nächste	Unverschämtheit	aber	immer	noch	günstiger	als	das	Öl	dort	zu	bezahlen.	 Wenn	eine	Mechatroniker,	zb	bei	Hyundai,	von	Tag	zu	Tag,	jede	Woche,	ganze	Jahr	mit	Hyundai	beschäftig	sind,	dann	hat	er	Erfahrung.	In	freien	Werkstat,	wo	Sie	sehen	Hyundai	nur	ein	mal	in	Jahr,	kann	einiges	schif	gehen...	Gruß.
I.Eine	Ölablassschraube	bei	Hyundai	funktioniert	zum	Glück	identisch	wie	bei	anderen	Herstellern	auch.	Auch	Filterwechsel	und	Bremsen	erneuern	sind	übliche	mit	Standardkomponenten.	Die	freie	Werkstatt,	die	das	nach	Wartungsliste	nicht	kann,	kann	dicht	machen.	Darüberhinaus	(Diagnosearbeiten,	Fehlersuche,	Rückrufaktionen)	ist	man	bei	der
Vertragswerkstatt	natürlich	besser	aufgehoben!Die	ersten	zwei	Jahre	ist	die	gesetzliche	Garantie,	die	kann	man	überall	machen	lassen,	alles	was	darüber	hinaus	geht	ist	freiwillige	Garantie	und	die	muss,	oder	soll	man,	beim	Vertragshändler	machen	lassen.	Ich	habe	für	meinen	ix35	in	5Jahren	fast	2000	Euro	an	Inspektionen	bezahlt,	dafür	kann	schon
mal	was	kaputt	gehen.	Es	waren	bei	der	letzten	Inspektion	sogar	4Zündkerzen	für	130Euro	dabei.Es	gibt	keine	gesetzliche	Garantie	eines	Herstellers,	egal	auf	welche	Produkte!	Es	gibt	eine	gesetzliche	Gewährleistung	des	Verkäufers	gegenüber	dem	Käufer.	Dabei	greift	nach	6	Monaten	auch	noch	die	Beweislastumkehr.	Kleines	Detail,	großer
Unterschied	im	Falle	des	Falles.	Zitat:	@Thinky123	schrieb	am	8.	Juni	2019	um	20:59:42	Uhr:	[.....]	Es	gibt	eine	gesetzliche	Gewährleistung	des	Verkäufers	gegenüber	dem	Käufer.	Dabei	greift	nach	6	Monaten	auch	noch	die	Beweislastumkehr.	Kleines	Detail,	großer	Unterschied	im	Falle	des	Falles.	Garantie	und	Gewährleistung	sind	zwei	paar	Schuhe
und	im	Grunde	nicht	zu	vergleichen,	da	es	sich	juristisch	um	unterschiedliche	Rechte	und	Verpflichtungen	handelt.	Während	der	Garantie,	wo	der	Hersteller	für	einen	bestimmten	Zeitraum	die	Funktionsfähigkeit	seines	Produkts	zusichert,	gibt	es	nach	6	Monaten	keine	Beweislastumkehr.	Nach	genau	zwei	Jahren	und	der	zwei	Jahres	Inspektion	-	so
ein	Pech	aber	auch	-	war	es	nicht	mehr	möglich,	mit	AC	zu	laden,	DC	laden	auch	nur	noch	mit	40	-	50	KW/h.	Natürlich	war	mein	erster	Gedanke,	dass	das	kein	großes	Problem	sei	bei	einer	5	Jahres	Garantie,	einfach	eine	neue	ICCU	einbauen	und	fertig.	Alles	sind	glücklich	und	froh.	Leider	falsch	gedacht.	Kein	Ersatzfahrzeug,	somit	ab	sofort
erhebliche	Kosten	durch	DC	Laden	-	wenn	auch	nur	mit	40	-	50	KW/h	,	da	ich	bisher	zu	Hause	mit	Solarstrom	laden	konnte.	Pech	gehabt.	Warum	kein	Ersatzfahrzeug?	Ganz	einfach.	Mein	Autohaus	hat	alles	Ersatzfahrzeuge	bereits	vergeben	wegen	ICCU	Problemen.	Pech	gehabt.	Also	weiter	mit	meinem	"noch	fahrtüchtigen"	Ioniq	5	fahren	aber	wie
lange	noch?	Ein-,	zwei	Wochen	vielleicht.	Falsch	gedacht:	Laut	schriftlicher	Aussage	von	Hyundai	Deutschland	wird	ausdrücklich	betont,	dass	man	hoffe,	dass	es	in	den	nächsten	Wochen	weitergeht	(?)	und	dass	dann	weitere	Informationen	zur	Verfügung	stehen.	Wann	jetzt	genau?	Es	gibt	faktisch	keine	Terminierung,	wann	ICCU	zum	Einbau	zur
Verfügung	stehen.	Pech	gehabt.	Deshalb	meine	Frage	hier	in	die	Runde.	Und	dabei	geht	es	mir	nicht	um	die	Tatsache,	dass	solche	Fälle	-	auch	bei	anderen	Herstellern	durch	Rückrufaktionen	vorkommen.	Kennen	andere	Betroffene	auch	die	Situation,	dass	man	ohne	Information,	wann	ICCU's	von	Hyundai	kommen	sollen,	einfach	im	"leeren"	Raum,
auch	ohne	Ersatzwagen,	stehen	gelassen	wird	oder	ob	hier	ein	"Einzelfall"	bei	mir	vorliegt	so	noch	dem	Motto:	Pech	gehabt!	Wäre	nett,	da	mal	ne	Reaktion	zu	lesen.	Nur	zur	Info,	so	wie	ich	es	handhaben	werde	in	der	Zukunft:	Sollte	nicht	innerhalb	drei	Wochen	-	ich	habe	eine	Frist	für	die	Reparatur	gesetzt	-	eine	Lösung	für	diese	unsäglich	Situation
von	Hyundai	angeboten	werden,	werde	ich	eine	der	Optionen	-	Kaufrückabwicklung,	Schadensersatzansprüche,	Mietwagen	zu	Lasten	Hyundai	-	ziehen.	Rechtsanwalt	wartet	schon	auf	seinen	Einsatz.	Zum	Glück	Rechtsschutzversicherung	-	in	diesem	Fall:	kein	Pech	gehabt.	P.S.	Hoffe	immer	noch	auf	eine	schnelle	einvernehmliche	Lösung	mit	Hyundai,
weil	ich	mit	diesem	Fahrzeug	super	zufrieden	bin.	Bleibt	das	Ganze	ohne	Lösung	bleibt	mir	nur	noch	sagen:	Pech	gehabt,	Hyundai.	Dann	nie	wieder	ein	Hyundai	Elektroauto.Hy,	ich	warte	seit	Mitte	Januar,	vielleicht	kommt	der	ICCU	Ende	März.	Bei	meinem	Kollegen:	fast	gleichzeitig	ausgefallen.	Mitte	April	angekündigt.	Das	ist	ein	großer	Mist.Hi,
mir	gehts	nicht	anders.	Mein	IONIQ	6	steht	jetzt	seit	10.	02.	in	der	Werkstatt	mit	defekter	ICCU,	Reparatur	steht	in	den	Sternen.	Wenigstens	habe	ich	einen	Leihwagen	von	der	Werkstatt,	einen	KONA	Electric	Baujahr	2022	200	km	Reichweite.	Ladezeit,	unendlich.	Für	weitere	Fahrten	nicht	zu	gebrauchen.	Gruß	TaucherfischIch	bewundere	die	Geduld
der	„Mitstreiter“!	Das	wird	bei	mir	nicht	funktionieren.	Ich	werde	über	den	weiteren	Verlauf	berichten.	Auch	über	die	Gerichtsverhandlung,	was	ich	nicht	hoffen	will.	Rechtsanwalt	ist	bereits	eingeschaltet.	Denn	was	nutzt	mir	eine	5	Jahresgarantie,	wenn	ich	mein	Auto	monatelang	nicht	bzw.	nur	eingeschränkt	laden	und	fahren	kann.Schönen	Guten,
mich	würde	brennend	interssieren,	welche	Modelljahre	bei	Euch	betroffen	sind	und	wie	die	Autos	geladen	wurden.	Rafft	es	die	ICCU	eher	dahin,	wen	sie	viel	Schnelllader	sieht	oder	ist	es	die	PV,	die	je	nach	Sonnenstrahlung	den	Ladestrom	umschaltet...	Könnt	Ihr	das	mal	dazu	schreiben?	Besten	Dank	schon	mal!	Viele	Grüße	BaumiIoniq	5:	Echter
Erfahrungsbericht	mit	haarsträubenden	MängelnIONIQ	PHEV	Verbrauch/Reichweite@HansDieter	hast	du	Klage	erhoben?Die	schlechte	Nachricht:	Soweit	ich	weiß,	sind	die	genauen	Auslöser	für	das	Ableben	der	ICCU	noch	immer	vollkommen	unklar.	Unverständlich.	Und	eine	konstruktiv	verbesserte	ICCU	gibt	es	auch	noch	immer	nicht.	Die	gute
Nachricht:	Man	liest	in	den	Foren,	dass	derzeit	mehrere	Ladungen	ICCUs	nach	Europa/Deutschland	unterwegs	sein	sollen.	Wie	viele?	Keine	Ahnung.	Wäre	natürlich	supergeil,	wenn	Hyundai/Kia	dazu	mal	was	offiziell	kommunizieren	würde.	Was	ich	nicht	kapiere,	was	soll	euch	denn	ein	Rechtsanwalt	helfen	-	wollt	ihr	irgendwelche	Garantieklauseln
einklagen?Bei	mir	ist	es	seit	Anfang	Dezember.	Nur	noch	DC-Laden	-	allerdings	uneingeschränkt.	Gerade	gestern	an	einem	150-kw-Lader	mit	136	kw	geladen.	Ist	trotzdem	sehr	lästig,	wenn	man	sonst	zu	Hause	laden	gewohnt	ist.	Preislich	ist	es	auch	teurer	-	zu	Hause	28	Cent,	öffentlich	39	Cent.	Das	läppert	sich	auch.	Letzte	Woche	beim	Händler
gefragt	-	es	tut	ihm	sehr	leid,	aber	er	weiß	auch	noch	keinen	Liefertermin.	Freund	von	mir	arbeitet	in	einem	Autohaus.	Ganz	andere	Marke	-	die	haben	seit	Monaten	einige	Autos	auf	dem	Hof	stehen,	weil	es	einen	Rückruf	gibt,	aber	es	gibt	keine	Austauschteile	und	die	Autos	dürfen	nicht	mehr	gefahren	werden,	weil	die	Frist	zum	Austausch	abgelaufen
ist.	Die	haben	wohl	auch	einige	...	sagen	wir	...	unzufriedene	Kunden.	Er	kriegts	ab,	aber	er	kann	nichts	machen.Danke	schon	mal	für	die	bisherigen	Infos.	Ergänzungen	zu	den	Infos:	Nein,	ich	habe	keine	Klage	erhoben,	sondern	nur	eine	Frist	gesetzt	von	3	Wochen.	Sollte	bis	dahin	keine	einvernehmliche	Lösung,	also	vollwertiges	Elektroauto	als
Ersatzwagen	zur	Verfügung	gestellt	werden,	damit	ich	wieder	zu	Hause	mit	Solarstrom	(AC)	laden	kann	oder	eine	andere	Lösung	akzeptabel	für	mich	angeboten	werden,	bespreche	ich	mit	meinem	Rechtsanwalt,	wie	wir	weiter	vorgehen	werden.	Hier	wie	schon	erwähnt	gibt	es	verschiedene	Möglichkeiten	wie	zum	Beispiel:	Rücktritt	vom	Kaufvertrag	-
mit	Abzügen	für	die	Nutzung	über	zwei	Jahre	-	,	Schadensersatz	wegen	Nutzungsausfall	-	dies	ist	möglich,	falls	das	Fahrzeug	über	Monate	hinweg	nicht	oder	nur	stark	eingeschränkt	genutzt	werden	kann.	Gerichte	haben	hier	schon	Nutzungsausfallentchädigungen	bei	Elektroautos	in	Höhe	von	40	bis	80	Euro	pro	Tag	je	nach	Automodell	zugesprochen.
Des	Weiteren	sammele	ich	fortlaufend	die	Kostennachweise	-	Rechnungen	für	DC	Ladestrom	-	,	da	ich	ja	kostenlos	zu	Hause	laden	könnte	mit	AC	(Solaranlage	ist	installiert)	und	werde,	wenn	nötig,	mit	Hilfe	eventuell	auch	der	Gerichte,	diese	Hyundai	Deutschland	in	Rechnung	stellen.	Was	diese	Aussagen	in	verschiedenen	Foren	angeht	zum	Thema,	es
seien	einige	Ladungen	mit	ICCU's	nach	Europa/Deutschland	unterwegs,	kann	ich	nicht	bestätigen.	Kann	sei	oder	auch	nicht.	Hier	verweise	ich	auf	eine	schriftliche	Aussage,	die	ich	von	Hyundai	Deutschland	vorliegen	habe,	das	man	"	hoffe,	dass	möglicherweise	in	den	nächsten	Wochen	ICCU's	eintreffen	könnten.	Dies	bedeutet	im	Umkehrschluß,	dass
Hyundai	Deutschland	und	auch	die	Händler	vor	Ort	keinerlei	Infos	von	Hyundai	Südkorea	haben,	ob	nun	tatsächlich,	und	wenn	doch	ja	in	welchem	Umfang	ICCU's	in	Deutschland	eintreffen	werden.	Normalerweise	benötigt	ein	Containerschiff	von	Südkorea	nach	Deutschland	zwischen	4	bis	6	Wochen.	Da	sollte	man	doch	meinen,	dass	Hyundai
Südkorea	eine	klare	Aussage	treffen	könnte,	wenn	dieses	Schiff(e)	bereits	unterwegs	wären.	Somit	bleibe	ich	mehr	als	skeptisch	und	gleichzeitig	Optimist,	dass	Hyundai	mich	glatt	widerlegt	und	ich	schon	nächste	Woche	mein	Auto	mit	neuer	ICCU	zur	Verfügung	habe.	-	Wer	es	glaubt	wird	selig.	:-)	Ich	werde	hier	weiter	informieren,	wenn	es	neue
Infos	gibt,	bzw.	wie	meine	Lösung	des	Problems	demnächst	aussehen	wird.	Nochmal	danke	für	die	bisherigen	Infos	und	gerne	noch	mehr	davon.Nachtrag	zu	meinen	letzten	Ausführungen:	Das	sowas	auch	bei	anderen	Automarken	geschieht,	dass	Ersatzteile	nicht	geliefert	werden	können,	ist	mir	bekannt.	Das	das	Autohaus	letztendlich	den	Ärger	hat,
ist	mir	klar.	Aber	es	kann	nicht	so	sein,	dass	ich	ein	Auto	für	ca.	65000	Euro	kaufe	und	jetzt	in	dieser	Situation	im	Regen	stehe	nach	dem	Motto:	die	letzten	beissen	die	Hunde.	Das	Autohaus	ist	mein	Partner,	ich	bin	der	Kunde	und	zu	Kompromissen	bereit.	Aber	letztendlich	muss	mir	mindestens	ein	Elektroauto	als	Ersatzwagen	zur	Verfügung	gestellt
werden,	bis	das	Problem	gelöst	ist.	Zumindest	meine	Meinung.	Mich	würde	unbeschadet	meiner	Meinung	interessieren,	wir	ihr	das	seht.	Ist	der	Kunde	immer	der	Verlierer	und	muss	er	das	einfach	hinnehmen?Ach	so	noch	vergessen,	Baumi70,	sorry.	Bei	mir	ist	der	Schaden,	also	AC	laden	nicht	mehr	möglich,	aufgetreten,	nachdem	mein	Hyundai	Ioniq
5	in	der	Werkstatt	zur	2	Jahresinspektion	war.	Dabei	wurde	nochmals	ein	Softwareupdate	aufgespielt	und	schwupp,	zwei	Tage	später	aufladen	zu	Hause	versucht	.....	und	ging	nicht	mehr.	Hat	mir	sogar	die	Sicherung	meiner	Wallbox	rausgehauen!!!	Innerhalb	der	bisherigen	2	Jahre	gab	es	keinerlei	Probleme	beim	Laden!	In	dieser	Zeit	wurden
allerdings	per	Rückruf	mindestens	2	mal	Softwareupdates	aufgespielt,	die	das	ICCU	betraf.	Ein	Zusammenhang	mit	der	Inspektion	bzw.	dem	Aufspielen	des	Softwareupadetes	hat	laut	Autohaus	"selbstverständlich"	nix	mit	dem	dann	aufgetretenen	Schaden	zu	tun.	Ein	Schelm,	wer	böses	denkt!	Aber	mal	im	Ernst,	irrer	geht	ja	wohl	nicht
mehr!unnötiges	Vollzitat	bei	direkter	Antwort	entfernt.	MadMax	|MT-Team	Wie	lädtst	Du	denn	an	der	Wallbox?	Immer	11kW	oder	mit	PV-Überschuss?	Mich	würde	interessieren,	ob	es	etwas	mit	dem	AC	Ladeverhalten	zu	tun	hat	(und	ich	gerade	mit	der	Frühlingssonne	meine	ICCU	schrotte...)Moin,	ich	glaube,	Du	machst	da	schon	alles	richtig!	Meiner
war	9	Wochen	weg,	und	nicht	Fahrbereit!	Ich	hatte	die	ganze	Zeit	einen	KONA	elektric	gestellt	bekommen!	Weitere	Anspüche	hat	man	mir	nicht	gewährt!	Hyundai	wies	mich	auf	die	Garantiebestimmungen	hin	und	bat	noch	um	etwas	Geduld!	Danach	stehen	einem	nur	im	Rahmen	der	Mobilitätsgarantie	5Tage	ein	Leihwagen	zu!	Das	Problem	bei	Dir
wird	sein,	dass	Deiner	noch	fährt!	Ich	weiss	leider	nicht,	ob	ich	eine	verbesserte	ICCU	drin	hab!	Ich	habe	noch	keinen	Werkstattbericht,	den	ich	aber	einfordern	werde!	Ich	werde	mich	dazu	wieder	melden!Ach	ja,	ich	lade	meistens	mit	PV	oder	11kw	zu	hause!	Schnell	habe	ich	in	den	letzten	2,5	Jahre	nur	3mal	geladen!	Ein	echter	Stubenhocker
ebend!Hallo,	in	einem	anderen	Forum	gibt	es	inzwischen	etwa	300	Betroffene.	Dort	gibt	es	auch	User,	die	sich	sehr	intensiv	mit	dem	Thema	befassen	und	auch	über	ein	entsprechendes	Fachwissen	verfügen.	Eine	wirkliche	Ursache	durch	das	Ladeverhalten	ist	nicht	nachvollziehbar.	Es	gibt	offensichtlich	keine	Möglichkeit	einen	Schaden	durch
vorbeugende	Maßnahmen	zu	verhindern.	Es	gibt	User	die	bereits	mehrfach	betroffen	waren	und	es	gibt	User	die	bisher	nicht	betroffen	waren.	Eine	verbesserte	ICCU	soll	bisher	nicht	verbaut	worden	sein,	lediglich	die	Ersatzteilnummern	sollen	sich	geändert	haben.	Auch	das	Modelljahr	2025	soll	inzwischen	betroffen	sein.	Bei	meinem	Händler	stehen
2	Fahrzeuge	mit	dem	ICCU	Schaden	bereits	seit	10.2024.	Wann	eine	Reparatur	erfolgen	wird	ist	nicht	bekannt.	Ersatzfahrzeug	wird	gestellt,	wenn	der	Händler	eines	verfügbar	hat.	Gruß,	rubbel	2Ioniq	5:	Echter	Erfahrungsbericht	mit	haarsträubenden	MängelnIONIQ	PHEV	Verbrauch/ReichweiteSteig	einErhalte	innerhalb	von	90	Minuten	eine
Antwort	aus	Europas	größter	Auto-	und	Motor-Community	mit	über	50	Mio.	Beiträgen.	Die	5	Jahre	Garantie	bei	Hyundai	hören	sich	ja	erst	mal	gut	an.	Aber	was	Sie	wert	ist,	weiß	man	immer	erst	wenn	man	Sie	braucht.	Das	Verschleißteile	nicht	in	den	Garantieumfang	zählen	ist	klar.	Und	niemand	würde	auf	die	Idee	kommen	seine	abgefahrenen
Reifen	als	Garantieleistung	einzufordern.	Aber	nicht	überall	ist	es	so	klar	wie	bei	Reifen,	Scheibenwischergummis	und	Co.	Es	geht	schon	beim	Thema	Batterie	los	(wo	es	oft	nur	6	Monate	Garantie	gibt)	und	hört	nicht	beim	Klimakompressor	auf	der	nach	einem	Jahr	(z.B.	Suzuki)	aus	der	Garantie	fällt.	Die	Aussage	keine	Garantie	auf	Verschleißteile,	ist
eine	glatte	Nullnummer.	Denn	nenne	mir	mal	jemand	ein	Teil	am	Auto,	was	nicht	dem	Verschleiß	unterliegt.	Und	das	geht	von	A	wie	Auspuff	bis	Z	wie	Zweimassenschwungrad.	Für	mich	ist	immer	entscheidend	wie	knickrig	da	ein	Hersteller	ist.	Hier	gibt’s	auch	einen	Fred	der	mich	hellhörig	gemacht	hat.	Dort	will	Hyundai	innerhalb	der	Garantiezeit
den	Sitzbezug	auf	der	Beifahrerseite	als	Verschleißerscheinung	nicht	kostenfrei	tauschen.	Mich	würde	zum	einen	interessieren,	wie	sich	allgemein	das	Verhalten	von	Hyundai	Deutschland	bei	der	Abwicklung	von	Garantiefällen	darstellt.	Ich	bin	von	Mercedes	ein	sehr	offenes	und	problemloses	Handling	gewöhnt.	Die	zweite	Sache	bezieht	sich	auf
Ersatzteile	und	die	Verfügbarkeit.	Das	Ersatzteil	bei	den	Asiaten	nicht	gerade	unter	preiswert	laufen	ist	mir	bekannt.	Aber	wichtiger	ist	für	mich,	dass	die	allermeisten	Teile	schnell	verfügbar	sind.	Das	gilt	vor	allen	Dingen	für	Verschleißteile.	Wie	ist	da	die	Lage	bei	Hyundai?	Netter	Gruß	CliveDas	Problem	bei	"Garantiefällen"	ist	leider	oft	der
Vertragshändler.	Wenn	dieser	aufgrund	mehr	oder	minder	motivierter	/	geschulter	Mitarbeiter	nicht	in	der	Lage	oder	einfach	nicht	gewillt	ist	ein	Problem	zu	erkennen	und	zu	beheben,	hat	man	auch	mit	den	Gewährleistungs-	oder	Garantieansprüchen	meist	ein	Problem.	Leider	musste	ich	von	einigen	Vertragshändlern	schon	Aussagen	erleben	wie
z.B.	"Ihr	Problem	ist	beim	Hersteller	nicht	bekannt,	da	können	wir	leider	nichts	machen"	oder	auch	lapidar	"Das	ist	kein	behebbares	Problem	sondern	Stand	der	Technik".	Solche	Aussagen	beziehen	sich	nicht	nur	auf	Hyundai.	Auch	Opel	und	Audi	haben	mir	solche	Werkstattlyrik	schon	untergejubelt.	Als	Kunde	hat	man	dann	zwar	im	Prinzip	meist	das
Recht	auf	Gewährleistung	oder	Garantie,	muss	dieses	dann	aber,	mit	den	in	unserem	Lande	üblichen	Rechtmitteln,	erst	mal	durchsetzen.	Hier	sitzt	man	dann	aber	oft	ziwschen	den	Stühlen.	Denn	wenn	der	Händler	nachweislich	einen	Mangel	nicht	beheben	kann,	weil	der	Hersteller	dies	nicht	ermöglicht,	muss	man	aufgrund	unserer	Rechtslage	den
hieran	unschuldigen	Händler	verklagen,	da	man	mit	dem	Hersteller	selbst	keinen	Vertrag	geschlossen	hat.	Die	Beweislast	für	einen	Mangel	liegt	immer	beim	Kläger.	Hat	man	hier	dann	keine	Rückendeckung	von	seiner	Rechtsschutzversicherung,	sieht	man	leider	oft	alt	aus.	Ein	gerichtsverwertbares	Gutachten	zur	Beweissicherung	bei	überhöhtem
Kraftstoffverbrauch	kostet	z.B.	bei	der	DEKRA	knapp	10.000,--	Euro.	Hier	muss	man	dann	erst	einmal	in	Vorkasse	gehen.	Unterliegt	man	dann	vor	Gericht	aufgrund	irgendwelcher	"Winkeladvokatie",	bleibt	man	auf	sämtlichen	Kosten	sitzen.	Ich	musste	dies	persönlich	mit	meinem	Opel	Insignia	erleben.	Dieser	lag	beim	Kraftstoffverbrauch	bei	mehr	als
30%	über	der	der	Werksangabe.	Ohne	Rechtsschutzversicherung	wären	für	mich	Gesamtkosten	von	annähernd	20.000,--	Euro	aufgelaufen.	Am	Ende	kam	dann	ein	Vergleich	mit	dem	Händler	zustande.	Am	Kraftstoffverbrauch	konnte	letztendlich	aber	nichts	geändert	werden.	Hier	hätte	ich	dann	noch	über	Jahre	hinweg	durch	die	Instanzen	gehen
können,	damit	der	Händler	das	Fahrzeug	zurück	nimmt.	Aufgrund	der	dann	aber	zu	entrichtenden	Nutzungskosten	pro	1000km,	bleibt	vom	ursprünglichen	Kaufpreis	nicht	mehr	viel	Rückvergütung	übrig.	Also	ist	es	auch	bei	Garantie	und	Gewährleistung	wie	immer:	Recht	haben	und	Recht	bekommen	ist	leider	nicht	immer	zwingend	miteinander
verbunden.	Ein	guter	und	kulanter	Händler	ist	immer	das	A	und	O!Ich	durfte	schon	mal	die	neue	Batterie	nach	3,5	Jahren	bezahlen	(	ca.188€	)	.	Meine	Kontrollampe	(Motorsteuerung)	kostete	bereits	über	100€	(Preis	für	den	Leihwagen).	Ergebnis	nach	3!!!	Reparaturversuchen	leuchtet	sie	immer	noch.	Wo	soll	das	hinführen?	Noch	netterer	Gruß
WilliDie	Garantie	ist	soviel	Wert,	wie	dein	Händler	bzw.	deine	Werkstatt	sich	bemüht!	Dass	Du	den	Leihwagen	bezahlen	musst,	liegt	eindeutig	am	Händler,	es	gibt	einige	Beispiele	hier,	wo	ein	Ersatzwagen	kostenlos	gestellt	wurde.	auf	Batterien,	kann	die	Garantie	begrenzt	werden,	dann	sollte	aber	die	Gewährleistung	(ein	großer	Unterschied!!!)
zumindest	für	2	Jahre	greifen.	ATU	zB.	gibt	auf	seine	Hausmarke	5	Jahre	Garantie.	Bislang	wurden	bei	meinem	iX35	alle	Garantiearbeiten	sang-	und	klanglos	abgewickelt,	u.A.	2x	Koppelstangen	(durchaus	Verschleißteile),	Höhenverstellung	vom	Sitz,	2X	Werksradio...	VlG	OlafJa	das	kulante	Verhalten	des	Herstellers	zumindest	in	der	Garantiezeit	ist
für	mich	sehr	wichtig.	Zumal	Hyundai	mit	dem	Santa	Fee	(dort	noch	als	CM)	nicht	unbedingt	im	DEKRA	Gebrauchtwagenreport	positiv	hervorsticht.	Da	sie	Ersatzteilpreise	bei	den	Asiaten	teilweise	höher	liegen	als	bei	Mercedes	hat	mir	im	übrigen	meine	derzeitige	Automarke	(die	haben	MB	&	Hyundai	im	Angebot)	bestätigt.	Netter	Gruß	CliveDas
Problem	bei	"Garantiefällen"	ist	leider	oft	der	Vertragshändler.	Wenn	dieser	aufgrund	mehr	oder	minder	motivierter	/	geschulter	Mitarbeiter	nicht	in	der	Lage	oder	einfach	nicht	gewillt	ist	ein	Problem	zu	erkennen	und	zu	beheben,	hat	man	auch	mit	den	Gewährleistungs-	oder	Garantieansprüchen	meist	ein	Problem.	Leider	musste	ich	von	einigen
Vertragshändlern	schon	Aussagen	erleben	wie	z.B.	"Ihr	Problem	ist	beim	Hersteller	nicht	bekannt,	da	können	wir	leider	nichts	machen"	oder	auch	lapidar	"Das	ist	kein	behebbares	Problem	sondern	Stand	der	Technik".	Solche	Aussagen	beziehen	sich	nicht	nur	auf	Hyundai.	Auch	Opel	und	Audi	haben	mir	solche	Werkstattlyrik	schon	untergejubelt.	Als
Kunde	hat	man	dann	zwar	im	Prinzip	meist	das	Recht	auf	Gewährleistung	oder	Garantie,	muss	dieses	dann	aber,	mit	den	in	unserem	Lande	üblichen	Rechtmitteln,	erst	mal	durchsetzen.	Hier	sitzt	man	dann	aber	oft	ziwschen	den	Stühlen.	Denn	wenn	der	Händler	nachweislich	einen	Mangel	nicht	beheben	kann,	weil	der	Hersteller	dies	nicht	ermöglicht,
muss	man	aufgrund	unserer	Rechtslage	den	hieran	unschuldigen	Händler	verklagen,	da	man	mit	dem	Hersteller	selbst	keinen	Vertrag	geschlossen	hat.	Die	Beweislast	für	einen	Mangel	liegt	immer	beim	Kläger.	Hat	man	hier	dann	keine	Rückendeckung	von	seiner	Rechtsschutzversicherung,	sieht	man	leider	oft	alt	aus.	Ein	gerichtsverwertbares
Gutachten	zur	Beweissicherung	bei	überhöhtem	Kraftstoffverbrauch	kostet	z.B.	bei	der	DEKRA	knapp	10.000,--	Euro.	Hier	muss	man	dann	erst	einmal	in	Vorkasse	gehen.	Unterliegt	man	dann	vor	Gericht	aufgrund	irgendwelcher	"Winkeladvokatie",	bleibt	man	auf	sämtlichen	Kosten	sitzen.	Ich	musste	dies	persönlich	mit	meinem	Opel	Insignia	erleben.
Dieser	lag	beim	Kraftstoffverbrauch	bei	mehr	als	30%	über	der	der	Werksangabe.	Ohne	Rechtsschutzversicherung	wären	für	mich	Gesamtkosten	von	annähernd	20.000,--	Euro	aufgelaufen.	Am	Ende	kam	dann	ein	Vergleich	mit	dem	Händler	zustande.	Am	Kraftstoffverbrauch	konnte	letztendlich	aber	nichts	geändert	werden.	Hier	hätte	ich	dann	noch
über	Jahre	hinweg	durch	die	Instanzen	gehen	können,	damit	der	Händler	das	Fahrzeug	zurück	nimmt.	Aufgrund	der	dann	aber	zu	entrichtenden	Nutzungskosten	pro	1000km,	bleibt	vom	ursprünglichen	Kaufpreis	nicht	mehr	viel	Rückvergütung	übrig.	Also	ist	es	auch	bei	Garantie	und	Gewährleistung	wie	immer:	Recht	haben	und	Recht	bekommen	ist
leider	nicht	immer	zwingend	miteinander	verbunden.	Ein	guter	und	kulanter	Händler	ist	immer	das	A	und	O!Hyundai	Santa	Fe	jg.2005	2.0	CRDI	startet	sehr	schlechtHyundai	Santa	Fe	Brandgefahr	BJ	2008IX35	-	Probleme	mit	dem	Einbau	des	Original	Hyundai	Tagfahrlicht	TFLHyundai	Santa	Fe	Tempomat	defektEnttäuschende	Probefahrt	mit
Hyundai	ix35Das	Problem	ist,	wenn	du	von	einer	anderen	Marke	kommst	und	z.b	zu	Hyundai	wechselst,	wie	erkennt	man	einen	guten	Händler	?	In	der	Verkaufsphase	haben	alle	eine	reine	weiße	Weste.Ich	war	eigentlich	als	Hyundai-	Fahrer	der	ersten	Stunde	(Lantra	EZ	1992)	immer	recht	zufrieden	mit	meinem	Hyundai.	Habe	Ihn	nach	4	Jahre
verkauft	und	bei	meinem	Nachfolger	(Käufer	des	Lantra)	gab	der	Hyundai	ein	paar	mal	den	Geist	auf.	Lichtmaschine,	Anlasser,	etc.	Mhhh...	also	rechtzeitig	verkauft.	Meine	C-	Klasse	ist	jetzt	7	Jahr	alt	und	in	den	nächsten	1-2	Jahren	steht	was	neues	an.	Was	mir	persönlich	etwas	Kopfzerbrechen	bereitet,	sind	die	allgemein	hohen	Ersatzteilpreise	der
Asiaten.	Und	wen	ich	mir	TÜV	und	DEKRA	Statistik	anschaue	sind	die	Koreaner	nicht	die	Schlechtesten,	aber	auch	nicht	unter	den	Besten	zu	finden.	Netter	Gruß	Clive	Zitat:	@C.Cussler	schrieb	am	13.	März	2015	um	11:08:00	Uhr:	Und	wen	ich	mir	TÜV	und	DEKRA	Statistik	anschaue	sind	die	Koreaner	nicht	die	Schlechtesten,	aber	auch	nicht	unter
den	Besten	zu	finden.	Netter	Gruß	Clive	In	der	aktuellen	Autobild	steckt	der	neue	I20	doch	sogar	den	Platzhirsch	VW	Polo,	oder	Opel	und	sonstige	locker	in	den	Sack.	Die	Koreaner	holen	ganz	schön	auf	oder	haben	es	sogar	schon.	Habe	mir	gerade	einen	Santa	Fe	von	2005	zugelegt.	Selbst	der	Gebrauchtwagenhändler,	der	sehr	eng	mit	einem
ortansässigen	Hyundaihändler	arbeitet,	hat	sich	bisher	als	recht	Kulant	erwiesen.	Ich	lasse	jetzt	an	meinem	SM	noch	ein	paar	Macken	beheben,	die	beim	Kauf	nicht	so	erkennbar	waren	und	dann	ich	ein	super	klasse	Auto,	wie	ich	es	immer	haben	wollte.	Ich	denke,	dass	ich	noch	lange	Freude	dran	habe.	Hat	er	doch	erst	80.000	km	runter.	Zitat:
@UweS59	schrieb	am	13.	März	2015	um	20:07:24	Uhr:	In	der	aktuellen	Autobild	steckt	der	neue	I20	doch	sogar	den	Platzhirsch	VW	Polo,	oder	Opel	und	sonstige	locker	in	den	Sack.	Die	Koreaner	holen	ganz	schön	auf	oder	haben	es	sogar	schon.	Moment	hier	vermengst	du	Äpfel	mit	Birnen.	Der	I	20	ist	im	Test	besser	weg	gekommen	als	der	Polo
stimmt....	aber	das	gibt	absolut	keine	Aussage	darüber	wie	der	I	20	sich	nach	3	oder	mehr	Jahren	beim	TÜV	schlägt.	Netter	Gruß	CliveUnser	i20	hat	gerade	mit	knapp	40.000	Km	auf	dem	Tacho	nach	3	Jahren	ohne	Mängel	die	Hautuntersuchung	bestanden!	VlG	Zitat:	@Oma97	schrieb	am	14.	März	2015	um	08:09:55	Uhr:	Unser	i20	hat	gerade	mit
knapp	40.000	Km	auf	dem	Tacho	nach	3	Jahren	ohne	Mängel	die	Hautuntersuchung	bestanden!	VlG	Das	bestätigt	den	Artikel	in	der	Autobild.	Und	das	ist	eigentlich	eine	Zeitung,	in	der	traditionell	deutsche	Fabrikate	die	Nase	vorn	haben	(insbesondere	die	die	aus	WOB	kommen).	Auch	kommt	es	immer	ein	wenig	auf	den	Halter	an.	Keine	Pflege,	keine
Sorgfalt	läßt	ein	Auto	nun	mal	ganz	schlecht	aussehen.	Es	gibt	tatsächlich	Leute,	die	haben	außer	der	Übergabeinspektion	nicht	einen	Stempel	mehr	im	Serviceheft	und	wundern	sich	dann,	wenn	sich	Händler	und	Hersteller	schwer	mit	Garantie	und	Kulanz	tun.	Man	kann	auch	einen	Maybach	durchaus	verkommen	lassen	indem	man	sich	nicht	mehr
kümmert.Man	sollte	vielleicht	im	ersten	Schritt	das	Geschriebene	korrekt	wiedergeben:	Es	steht	in	den	Bedingungen,	dass	Verschleiss	ausgeschlossen	ist	-	nicht	Verschleissteile.	Das	ist	ein	grosser	Unterschied.	Diese	Formulierung	findet	sich	fast	wortwörtlich	in	den	Garantiebedingungen	aller	Hersteller	wieder.	Dass	man	mit	Ansprüchen	nach	knapp
2	Jahren	dahingehend	dann	seltener	Diskussionen	mit	dem	Hersteller	hat	als	nach	3-5	Jahren	dürfte	einleuchten.	Im	Einzelnen	hatte	ich	folgende	Garantievorgänge:	Kia	Cerato	Defektes	Gurtschloss	hinten	Mitte	-	bei	2-Jahresinspektion	bemerkt	und	getauscht	Kia	Ceed	I	Bremsenrubbeln	bei	etwa	15tkm	-	in	Erwartung	von	Problemen	bei
Garantieantrag	(Verschleiss)	auf	Vorschlag	meiner	Werkstatt	erstmal	abgeschliffen	-	Problem	beseitigt	Hyundai	i30	Verarbeitungsmängel	Sonnenschutzblende	Fahrer	und	"Dach"	über	den	Instrumenten	-	auf	Garantie	getauscht	bei	etwa	6	Monaten	Fahrzeugalter	Erste	Auflösungserscheinungen	des	Lederlenkrades	bei	50tkm	(knapp	2	Jahre)	-	auf
Garantie	getauscht	(neues	Lenkrad	deutlich	anders	verarbeitet)	Hyundai	i40	Bei	km-Stand	1.600	Motorschaden	-	der	böse	Bube	war	die	Ölpumpe,	die	meinte	das	müßte	auch	ohne	Öl	gehen...	-	fabrikneuer	Ersatzmotor	inkl.	aller	Nebenaggregate	war	nach	14	Tagen	fertig	eingebaut,	alle	Kosten	für	Abschleppen	und	Leihwagen	wurden	übernommen.
Fazit:	1.	Auch	die	Koreaner	kochen	nur	mit	Wasser.	2.	Mein	Autohaus	ist	bzgl.	Service	und	Unterstützung	Gold	wert.	Davon	abgesehen	ist	eine	5-	oder	7-Jahresgarantie	mit	Verschleiss-Ausschluss	immernoch	mehr	wert	als	eine	2-Jahresgarantie	mit	dem	gleichen	Ausschluss.	Einzelne	Problemfälle	nur	für	Erstere	aufführen	ohne	sich	die	gleichen
Threads	für	Zweitere	zu	Gemüte	zu	führen	ist	da	wenig	zielführend.	Edit:	Was	die	Kosten	angeht	-	die	Erstinspektion	bei	meinem	i30	schlug	mit	177	Euro	zu	Buche,	inkl.	Wischerblätter	vorn	und	Leihwagen.	Ersatzteilkosten	kann	ich	schwer	beurteilen	-	hatte	lange	keine	mehr.	Die	Inspektion	beim	i40	steht	nächste	Woche	an	-	mal	schauen.Danke	YF,
wie	gesagt	mir	geht's	nicht	drum	an	Hyundai	rum	zu	mäkeln,	wie	du	schon	sagst	alle	kochen	nur	mit	Wasser.	Ich	bin	eben	nur	immer	sehr	wissbegierig,	wenn	es	um	große	Versprechen	geht.	Opels	lebenslange	Garantie	war	genau	so	schnell	vom	Markt,	wie	sie	marktschreierisch	da	war.	Deswegen	ist	ein	gewisses	Maß	an	Skepsis	nie	verkehrt.	Netter
Gruß	Clive	Zitat:	@C.Cussler	schrieb	am	16.	März	2015	um	14:06:15	Uhr:	Danke	YF,	wie	gesagt	mir	geht's	nicht	drum	an	Hyundai	rum	zu	mäkeln,	wie	du	schon	sagst	alle	kochen	nur	mit	Wasser.	Ich	bin	eben	nur	immer	sehr	wissbegierig,	wenn	es	um	große	Versprechen	geht.	Opels	lebenslange	Garantie	war	genau	so	schnell	vom	Markt,	wie	sie
marktschreierisch	da	war.	Deswegen	ist	ein	gewisses	Maß	an	Skepsis	nie	verkehrt.	Netter	Gruß	Clive	Kein	Thema,	niemand	fühlte	sich	angegriffen.	Am	Ende	hilft	bei	einer	anstehenden	Neuanschaffung	nur	Folgendes:	1.	Probefahren	-	das	Auto	muss	passen.	Tests	in	"Fach"zeitschriften	und	Meinungen	z.B.	anderer	mt-User	können	da	zwar	helfen,
aber	nicht	die	eigene	Er"fahr"ung	ersetzen.	2.	Händler	finden,	bei	dem	man	gut	aufgehoben	ist.	Dass	wiederum	ist	schwierig,	als	Neukunde	wird	man	ja	gern	erstmal	verwöhnt...	Zitat:	@bleedingme	schrieb	am	16.	März	2015	um	14:16:16	Uhr:	Kein	Thema,	niemand	fühlte	sich	angegriffen.	Am	Ende	hilft	bei	einer	anstehenden	Neuanschaffung	nur
Folgendes:	1.	Probefahren	-	das	Auto	muss	passen.	Tests	in	"Fach"zeitschriften	und	Meinungen	z.B.	anderer	mt-User	können	da	zwar	helfen,	aber	nicht	die	eigene	Er"fahr"ung	ersetzen.	2.	Händler	finden,	bei	dem	man	gut	aufgehoben	ist.	Dass	wiederum	ist	schwierig,	als	Neukunde	wird	man	ja	gern	erstmal	verwöhnt...	Nein	warum	sollte	ich	mich
auch	angegriffen	fühlen,	das	wäre	bei	deinem	Beitrag	absoluter	Quatsch.	Ich	versuche	immer	die	Dinge	grob	zu	sortieren,	ehe	ich	ein	Autohaus	betrete.	Wenn	mir	da	schon	Dinge	nicht	gefallen	(mit	denen	ich	nicht	leben	kann)	wackle	ich	nicht	erst	zum	Händler.	Probefahrt	ist	natürlich	Pflicht	und	dass	mit	der	besseren	Hälfte.	Denn	meine	Frau	muss
gut	Ein	/	Aussteigen	können	und	prima	sitzen.	Was	mein	AH	des	Vertrauens	betrifft,	meine	MB-	Werkstatt	vertritt	auch	Hyundai.	Das	wäre	ein	Punkt	zum	Wohlfühl-	Feeling	Netter	Gruß	CliveHyundai	Santa	Fe	jg.2005	2.0	CRDI	startet	sehr	schlechtHyundai	Santa	Fe	Brandgefahr	BJ	2008IX35	-	Probleme	mit	dem	Einbau	des	Original	Hyundai
Tagfahrlicht	TFLHyundai	Santa	Fe	Tempomat	defektEnttäuschende	Probefahrt	mit	Hyundai	ix35Steig	einErhalte	innerhalb	von	90	Minuten	eine	Antwort	aus	Europas	größter	Auto-	und	Motor-Community	mit	über	50	Mio.	Beiträgen.	Herzlich	willkommen	im	Hyundai	Forum	auf	MOTOR-TALK.de.	Im	Hyundai	Forum	stehen	Dir	Gleichgesinnte	bei	all
Deinen	Fragen	rund	um	die	Koreaner	mit	Begeisterung	und	Kompetenz	zur	Seite.	Egal	ob	Anschaffung,	Instandhaltung	oder	Pflege	–	spannende	Diskussionen	und	interessante	Beiträge	rund	um	alle	Hyundai-Modelle	erwarten	Dich.	Du	suchst	Rat	bei	der	Lösung	eines	konkreten	Problems	mit	Deinem	Auto?	Wende	Dich	mit	einem	Beitrag	an	unsere
Nutzer	–	auf	das	Know-How	unserer	Community	ist	Verlass.	In	unserer	Hyundai-Community	findest	Du	Unterforen	zu	allen	wichtigen	Hyundai-Modellen:	Von	den	kleinen	Hyundai	i10,	i20,	ix20,	Atos	und	Getz,	eine	Nummer	größer	dem	i30,	Lantra	und	Elantra,	bis	hin	zu	den	Hyundai-SUVs	Hyundai	ix35,	ix55,	Santa	Fe,	Tucson	&	Terracan	Forum	und
einem	Bereich	für	die	Modelle	mit	alternativen	Antrieben.	Das	Hyundai-News-Forum	ist	reserviert	für	alle	Neuigkeiten	und	Meldungen	zu	den	Südkoreanern	angefangen	bei	Studien	über	Modellankündigungen	bis	hin	zu	ersten	Fahrtberichten	neuer	Hyundai-Modelle.	Finde	in	den	Suche-	und	Biete-Unterforen	Deinen	nächsten	Hyundai	und	biete
Fahrzeuge	oder	Fahrzeugteile	zum	Verkauf	an.	Nutze	die	Suchfunktion	und	erhalte	einen	Überblick	aller	bereits	vorhandenen	Themen	zu	Deiner	Fragestellung.	1947	gründete	Chung	Ju-Yung	die	Baufirma	Hyundai	und	erweiterte	diese	im	Jahr	1967	um	die	Hyundai	Motor	Company.	Zunächst	wurde	in	Zusammenarbeit	mit	Ford	der	Cortina	in	Lizenz
gebaut,	bis	Hyundai	1974	auf	der	Turiner	Motorshow	sein	erstes	selbstentwickeltes	Fahrzeug,	den	Hyundai	Pony	I,	vorstellte.	Dieses	war	zugleich	das	erste	südkoreanische	Fahrzeug.	Auf	Grund	des	fehlenden	Know-Hows	wurde	anfänglich	auf	Motoren	und	Getriebe	von	Mitsubishi	zurückgegriffen.	Bereits	nach	kurzer	Zeit	konnte	der	Hyundai	Pony
erfolgreich	nach	Kanada	und	Europa	exportiert	werden	und	bildete	das	Fundament	des	Erfolgs	von	Hyundai.	Mitte	der	80er	Jahre	löste	der	Hyundai	Excel	den	Hyundai	Pony	ab	und	konnte	durch	bessere	Abgasreinigung	als	erstes	Hyundai-Modell	auch	in	die	USA	verkauft	werden.	Hyundai	wuchs	stetig	weiter	und	so	erweiterte	die	Hyundai	Motor
Group	seine	Modellpalette	um	die	Mittelklassemodelle	Sonata	und	Stellar,	sowie	um	das	Oberklassemodell	Grandeur.	1991	gelang	es	dem	südkoreanischen	Automobilhersteller	erstmals,	einen	eigenen	Vierzylinder-Ottomotor	und	Getriebe	zu	entwickeln.	Im	gleichen	Jahr	gründete	Hyundai	die	Hyundai	Motor	Deutschland	GmbH	und	bot	hierzulande
mit	Markteintritt	vier	Modellreihen	(Pony,	Lantra,	Sonata	und	S-Coupé)	an.	Ende	der	90er	Jahre	übernahm	Hyundai	den	ebenfalls	aus	Südkorea	stammenden	angeschlagen	Automobilhersteller	Kia	Motors.	Ab	diesem	Zeitpunkt	firmieren	beide	unter	der	Hyundai	Kia	Automotive	Group.	Anfänglich	war	es	das	Ziel	Hyundais,	mit	preiswerten,	üppig
ausgestatteten	Modellen	den	etablierten,	heimischen	Marken	Konkurrenz	zu	bereiten.	Mit	der	Einführung	einer	neuen	Generation	von	Modellen	ab	dem	Jahr	2001	entfernte	sich	Hyundai	hiervon	und	ist	seitdem	bestrebt	seine	gestiegenen	Ansprüche	durch	verbesserte	Fertigungs-	und	Servicequalität	zum	Ausdruck	zu	bringen.	Inzwischen	ist	das	vom
Kleinwagen	bis	zur	Oberklasse	reichende	Portfolio	nicht	mehr	nur	auf	Pkw	beschränkt,	sondern	umfasst	auch	Transporter,	Lkw	und	Busse.	Aktuell	markieren	das	untere	Ende	des	Hyundai-Modellportfolios	die	Kleinwagen	i10	und	i20.	Eine	Klasse	höher	finden	sich	der	kompakte	i30,	den	es	als	klassisches	Schrägheck	Modell,	als	Kombi	und	als
Fließheck	Limousine	gibt.	Für	SUV-Fans	hält	Hyundai	gleich	mehrere	Modelle	parat:	Den	Einstieg	bieten	die	kleinen	SUV	Bayon	und	Kona.	Darüber	siedeln	sich	der	Tucson	der	große	Santa	Fe,	welcher	auch	als	Siebensitzer	konfiguriert	werden	kann.	Auch	bei	den	alternativen	Antrieben	ist	das	Produktportfolio	umfangreich.	Fast	alle	modelle	sind	in
einer	Mild-	bis	Plug-In-Hybrid	Variante	verfügbar.	Unter	dem	Namen	Ioniq	wird	in	Zukunft	auch	das	Angebot	Batterieelektrischer	Fahrzeuge	ausgeweitet.	Momentan	sind	die	modelle	Ioniq	und	Ioniq	5	erhältlich	und	mit	dem	Nexo	hat	Hyundai	sogar	ein	Brennstoffzellen	Fahrzeug	in	der	Serienproduktion.	Mit	der	Marke	Genesis	fordert	Hyundai	die
hiesigen	Hersteller	in	der	oberen	Mittelklasse	heraus	und	bietet	hier	verschiedene	premium	Limousinen	und	SUV.	Soll	es	hingegen	etwas	sportlicher	sein	wird	man	bei	den	Modellen	i20N,	i30N	und	Kona	N	fündig.	Insbesondere	auf	die	Bedürfnisse	gewerblicher	Kunden	zugeschnitten	sind	die	Kleintransporter	H-1	Cargo	und	H350,	die	mit	ihren
zahlreichen	Karosserievarianten	vielfältigen	Anforderungsprofilen	gerecht	werden.	Mit	seinen	sieben	Sitzplätzen	befördert	der	neue	Hyundai	Staria	auch	ausgewachsene	Großfamilien	äußerst	souverän.	Auf	MOTOR-TALK.de	kannst	Du	mit	der	Community	in	Kontakt	treten,	Fragen	zum	Deinem	Hyundai	stellen	und	Deine	Erfahrungen	mit	anderen
teilen.	Du	hast	Fragen	oder	Anmerkungen	zu	unserem	Hyundai-Forum?	Rechts	auf	dieser	Seite	findest	Du	auf	einen	Blick	alle	zuständigen	Moderatoren	und	Forenpaten,	die	Dir	jederzeit	gerne	weiterhelfen.	Ich	bin	kurz	davor	einen	Hyundai	i20	1,25	Level	2	(also	weniger	Ausstattung)	mit	rund	30.000km	und	Baujahr	2020	zu	kaufen.	Benzin,	84	PS
Seid	ihr	zufrieden?	Ich	fahre	viel	in	der	Stadt	und	denke	er	würde	gut	passen,	auch	wenn	ich	ihn	etwas	breit	finde	und	er	vorne	an	der	Seite	etwas	ungünstig	für	die	Stadt	(Parklücken)	sein	könnte.	Da	wäre	eine	runde	Abschrägung	wohl	besser	geeignet.	Ist	er	verlässlich?	oder	für	kurze	Strecken	eher	nicht	geeignet	(Verschleiß)?	Segnet	ihn	ab	 Ist
das	der	Alte	GB	oder	der	aktuelle	BC3?	Weil	im	August/Oktober	2020	war	Modellwechsel!	Meiner	Meinung	nach	kann	man	mit	nem	aktuellen	i20	nicht	viel	Falsch	machen.	Das	wird	wohl	auch	für	die	Vorgängergeneration	gelten!Meine	Frau	und	ich	sind	der	Meinung	das	84	PS.	Die	wir	aktuell	im	2018	GB	haben,	zu	wenig	ist.	Gerade	im	Anzug	kommt
er	nicht	unter	Dampf.Wo	soll	der	Dampf	auch	herkommen?	1.25	Liter	84	PS,	Fahrzeuggewicht	1250	Kg.	Ich	fahre	seit	8	Jahren	das	Brudermodell	Kia	Rio	mit	dem	gleichen	Motor.	Mir	genügt	der	Motor.Wir	hatten	den	1.25er	Motor	(87	PS)	im	kleineren	und	leichteren	i10	(Modell	IA)	und	da	war	es	bestenfalls	eine	ausreichende	Motorisierung.	Im	i20
ist	der	Motor	eher	eine	Gehhilfe,	daher	empfehle	ich	besser	gleich	den	100	PS-Motor	-	obwohl	nur	3-zylindrig	-	zu	wählen.Hyundai	i20++neues	ModellHyundai	i20	1.2	L	von	2009	tickert	vor	allem	im	Leerlauf	-	Normal?Hyundai	I20	Winterfest	machen	TIPPSHyundai	i20	1,4CRDi	Laufleistung	300.000km	machbar	?Hyundai	I20	Select	Tagfahrlicht
aktivierenniemals	den	3	Zylinder	Nähmaschinenmotor	nehmen.	Tochter	hatte	einen	Leihwagen	Ford	Fiesta	mit	3	Zylinder.	Sowas	ruppiges.	Zitat:	@new-rio-ub	schrieb	am	18.	April	2023	um	07:02:48	Uhr:	Wo	soll	der	Dampf	auch	herkommen?	1.25	Liter	84	PS,	Fahrzeuggewicht	1250	Kg.	Ich	fahre	seit	8	Jahren	das	Brudermodell	Kia	Rio	mit	dem
gleichen	Motor.	Mir	genügt	der	Motor.	Das	ist	mir	ja	auch	klar	 	War	auch	der	Kompromiss,	da	er	hauptsächlich	zum	Pendeln	benutzt	wird.	Zitat:	@new-rio-ub	schrieb	am	18.	April	2023	um	11:17:43	Uhr:	niemals	den	3	Zylinder	Nähmaschinenmotor	nehmen.	Tochter	hatte	einen	Leihwagen	Ford	Fiesta	mit	3	Zylinder.	Sowas	ruppiges.
Nähmaschinenmotor	ist	gut.	Diese	typischen	Dinge	die	man	in	Autoforen	und	am	Stammtisch	hört.	Nicht	alles	glauben,	moderne	3	Zylinder	Motoren	sind	besonders	für	Kleinwagen	perfekt	geeignet.	Man	ist	gut	Motorisiert	(abgesehen	vom	N-Performance	sind	es	die	stärksten	Motoren)	und	sie	sind	sparsam.	Ich	würde	unbedingt	zu	dem	100	oder
besser	noch	zu	dem	120PS	Motor	raten.Wir	haben	den	100PS	Nähmaschinenmotor	im	Bayon	(ohne	48V	System).	Ein	sehr	guter	und	sehr	elastischer	und	bis	zu	niedrigsten	Drehzahlen	sehr	gut	am	Gas	hängender	Motor.	Kann	im	I20	nicht	schlechter	sein.	Würde	ich	auf	jeden	Fall	weiterempfehlen3	Jahre	i20	GB	1.0	Turbo	Autom.	Dänemark-EU-Auto
28000	km	pannenfrei:	super	Auto,	mit	100PS	genug	Leistung,	7-Gang-DKG	nahezu	perfekt,	extrem	gutes	Preis-Leistungsverhältnis;	Austausch	3.	Bremsleuchte	weil	farbiges	„Glas“	abgefallen	war,	min.	Magerruckeln	bei	niedrigtouriger	Konstantfahrt	in	großen	Gängen;	Ärgerlnis:	sehr	„zurückhaltende“	Annahme	des	Dänemark-Autos	durch	deutsche
Händler	in	Garantieangelegenheiten;	Fazit:	Auto	toll,	Markenwerkstätten	weniger;	Konsequenz:	alles	was	geht	nur	noch	über	freie	Werkstätten!Dass	Hyundai	Deutschland	und	die	Vertragswerkstätten	keine	(EU-)	Importe	mögen,	zeigt	diese	Plakette	und	das	vollkommen	zurecht.@Professor-Bienlein	diese	Plakette	habe	ich	bei	meinem,	bei	Hyundai
Darmas	gekauft,	allerdings	nicht.	Bei	meinem	handelt	es	sich	jedoch	auch	um	eine	deutsche	Erstauslieferung.	Abgesehen	vom	Kupplungssensor	für	Start-Stop	und	einem	locker	eingestellten	Band	für	die	Rückbank,	was	immer	wieder	ein	klappern	bei	kleinsten	Unebenheiten	mit	sich	brachte	bin	ich	zufrieden.	Drei	Jahre	alt,	12500km	allerdings	auch
erst	gefahren.Das	Ding	klebt	am	i10	/AC3,	EZ	4/2020,	der	immerhin	auch	schon	14	tkm	auf	der	Uhr	hat	 Hyundai	i20++neues	ModellHyundai	i20	1.2	L	von	2009	tickert	vor	allem	im	Leerlauf	-	Normal?Hyundai	I20	Winterfest	machen	TIPPSHyundai	i20	1,4CRDi	Laufleistung	300.000km	machbar	?Hyundai	I20	Select	Tagfahrlicht	aktivierenSteig
einErhalte	innerhalb	von	90	Minuten	eine	Antwort	aus	Europas	größter	Auto-	und	Motor-Community	mit	über	50	Mio.	Beiträgen.	Karosserie	3.0	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	3.5	von	5	Komfort	3.5	von	5	Emotion	2.0	von	5	Karosserie	4.5	von	5	Antrieb	5.0	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort	5.0	von	5	Emotion	5.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5
Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort	3.5	von	5	Emotion	3.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	3.5	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	3.5	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	3.5	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort
4.0	von	5	Emotion	4.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	4.5	von	5	Fahrdynamik	4.5	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	4.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	4.5	von	5	Fahrdynamik	3.5	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	4.5	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	3.0	von	5	Fahrdynamik	3.5	von	5	Komfort	3.5	von	5	Emotion	3.0	von	5	Karosserie	5.0	von	5
Antrieb	4.5	von	5	Fahrdynamik	3.5	von	5	Komfort	4.5	von	5	Emotion	3.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	4.5	von	5	Fahrdynamik	4.5	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	4.5	von	5	Karosserie	3.5	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	3.0	von	5	Komfort	3.5	von	5	Emotion	2.5	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort
3.5	von	5	Emotion	3.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	4.0	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort	4.5	von	5	Emotion	4.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	4.0	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	3.5	von	5	Karosserie	4.5	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	3.0	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	3.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5
Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	4.0	von	5	Komfort	4.0	von	5	Emotion	4.0	von	5	Karosserie	4.0	von	5	Antrieb	3.5	von	5	Fahrdynamik	3.0	von	5	Komfort	4.5	von	5	Emotion	3.5	von	5	Herzlich	willkommen	im	Hyundai	i10,	i20,	ix20,	Atos,	Bayon	&	Getz	Forum	auf	MOTOR-TALK.de.	Hier	stehen	Dir	Gleichgesinnte	bei	all	Deinen	Fragen	rund	um	die	Modelle
Hyundai	i10,	i20,	ix20,	Atos,	Bayon	&	Getz	mit	Kompetenz	und	Rat	zur	Seite.	Du	suchst	die	Lösung	eines	konkreten	Problems?	Dann	wende	Dich	mit	Deiner	Frage	an	unsere	Community	oder	nutze	die	Suchfunktion,	um	eine	Übersicht	über	alle	bereits	vorhandenen	Themengebiete	zu	Deiner	Fragestellung	zu	erhalten	Der	Hyundai	Atos	ist	ein
Kleinstwagen,	der	von	1998	bis	2008	in	Europa	angeboten	wurde.	Seinen	Ursprung	hat	der	Atos	als	Kia	Visto,	welcher	jedoch	nur	für	den	südkoreanischen	Markt	konzipiert	war.	Beim	Atos	handelt	es	sich	um	einen	nur	3,50	Meter	langen	Minivan,	welcher	von	einem	40	kW	Ottomotor	mit	1.0	Liter	Hubraum	angetrieben	wird.	Ab	1999	wurde	die,	vor
allem	im	Heckbereich,	überarbeitete	zweite	Generation	bis	2002	unter	dem	Namen	Atos	Prime	verkauft.	Nach	einer	zweijährigen	Pause	ging	2004	die	dritte	Generation	an	den	Start.	Diese	war	jedoch	eher	als	umfangreiches	Facelift	einzustufen,	bei	dem	die	Optik	moderner	gestaltet	wurde,	die	Sicherheitsausstattung	erweitert	und	auch	ein	neuer	1.1
Liter	Motor	verbaut	wurde.	2008	wurde	die	Produktion	eingestellt.	Mit	dem	Getz	hatte	Hyundai	zwischen	2002	und	2009	einen	Konkurrenten	im	Kleinwagensegment	im	Programm.	Verfügbar	war	dieser	wahlweise	als	Drei-	und	Fünftürer	und	mit	insgesamt	sieben	verschiedenen	Motorisierungen.	Die	vier	Benziner	mit	1.1	-	1.6	Liter	Hubraum	leisten
zwischen	62	und	106	PS.	Die	Dieselmotoren	mit	1.5	Litern	Hubraum	haben	82	-	110	PS.	Im	jahr	2005	wurde	der	Getz	einem	Facelift	unterzogen	welches	Modernisierungen	im	Interieur	und	der	Fahrzeugfront,	sowie	neue	Motoren	umfasste.	2006	wurde	das	Modellportfolio	um	den	höhergelegten	Getz	Cross	im	Offroadlook	erweitert.	Im	Jahr	2008
wurden	sowohl	der	Atos,	als	auch	der	Getz	durch	die	neuen	Modelle	Hyundai	i10	und	i20	ersetzt.	Der	i10	ist	der	direkte	Nachfolger	des	Atos	und	ist	ein	fünftüriger	Kleinstwagen	und	ähnelt	ihm	in	seinen	Proportionen,	jedoch	ist	der	i10	das	deutlich	modernere	Auto.	Bei	den	Motoren	bestand	die	Wahl	aus	zwei	Benzinern	und	einem	Diesel,	welcher
jedoch	mit	dem	Facelift	2011	entfallen	ist.	Von	2013	bis	2019	wurde	die	zweite	Generation	des	i10	gebaut.	Generation	zwei	zeigt	sich	mit	geänderten	Proportionen	deutlich	moderner	und	sportlicher,	so	wurde	das	Auto	um	8	und	6,5	cm	in	der	Länge	und	Breite	und	wurde	aber	gleichzeitig	auch	5	cm	flacher.	Angetrieben	wird	der	i10	von	Drei-	und
Vierzylinder-Ottomotoren	mit	67	und	87	PS.	Eine	Besonderheit	ist	hierbei	die	erhältliche	LPG	Version.	Seit	2019	ist	die	nun	dritte	Generation	des	i10	auf	dem	Markt.	Im	Vergleich	zum	Vorgänger	sind	die	größten	Unterschiede	im	Außendesign	und	im	deutlich	moderneren	und	hochwertigeren	Interieur	zu	finden.	Die	Motorisierungen	blieben	nahezu
unverändert,	wobei	eine	neue	Topmotorisierung	mit	100	PS	verfügbar	ist.	Der	Hyundai	i20	der	ersten	Generation	stand	von	2008	bis	2014	wie	sein	Vorgänger	Getz	als	Drei-	und	Fünftürer	zum	Verkauf.	Angetrieben	wird	der	i20	von	verschiedenen	Otto-	und	Dieselmotoren	mit	drei-	oder	vier	Zylindern	und	einer	Leistungsspanne	von	75	-	126	PS.	Bei
allen	ist	ESP	serienmäßig	an	Bord,	was	ihm	eine	gute	Bewertung	im	Crashtest	bescherte.	Im	jahr	2014	wurde	er	durch	die	zweite	Generation	abgelöst,	welche	deutlich	erwachsener	und	hochwertiger	ist	als	sein	Vorgänger.	Die	zusätzliche	Crossover	Karosserievariante	i20	Active	wurde	2016	vorgestellt	und	die	gesamte	Baureihe	erhielt	2018	ein
Facelift.	Einige	Motoren	des	Vorgängers	wurden	überarbeitet	und	erreichen	nun	mindestens	die	Schadstoffklasse	Euro	6.	Gänzlich	neu	für	diese	Fahrzeugklasse	bei	Hyundai	sind	die	Dreizylinder	Turbomotoren.	Zwischn	2015	und	2019	wurde	zusätzlich	auch	der	Minivan	Hyundai	ix20	angeboten	der	baugleich	zum	Kia	Venga	war,	aber	ersatzlos
auslief.	Seit	2020	wird	die	dritte	Generation	des	i20	verkauft,	die	nun	ausschließlich	als	fünftürer	erhältlich	ist.	Die	Ausmaße	blieben	nahezu	unverändert,	jedoch	zeigt	er	sich	mit	einem	expressiven	und	mutigen	Design	und	einem	hochwertigen	Interieur.	Je	nach	Ausstattungslinie	ist	dieses	auf	Höhe	der	Zeit	und	verfügt	über	ein	Touchscreendisplay
und	Multimediafunktionen	wie	Apple	Carplay.	Die	Motorvarianten	wurden	vom	Vorgänger	übernommen,	aber	auf	drei	reduziert	und	so	weiterentwickelt,	dass	alle	die	Schadstoffklasse	6d	erreichen.	Besonderheiten	hier	sind	die	48V-Mildhybridvariante	und	der	sportliche	i20N	die	es	erstmalig	gibt.	Im	März	2021	wurde	der	Hyundai	Bayon	vorgestellt,
welcher	das	kleinste	SUV	von	Hyundai	ist	und	technisch	auf	der	dritten	Generation	des	i20	aufbaut.	Er	ist	als	eigenständiges	Modell	konzipiert,	füllt	aber	die	Lücke	die	vorher	vom	i20	Active	besetzt	wurde.	Er	ist	in	den	Ausstattungsvarianten	Pure,	Select,	Trend	und	Prime	erhältlich.	Die	verfügbaren	Sonderausstattungen	und	Motoren	sind	mit	dem
i20	identisch,	wobei	es	hier	keine	sportliche	N	Variante	gibt.	Auf	MOTOR-TALK.de	kannst	du	mit	anderen	Nutzern	in	Kontakt	treten	und	Hilfe	bei	all	deinen	Fragen	oder	Problemen	rund	ums	Auto	finden.	Tausche	dich	in	unseren	Foren	mit	anderen	Nutzern	aus	oder	starte	deinen	eigenen	Blog	und	schildere	der	Community	deine	Erfahrungen.	Page	2
20.01.2013	17:49				|			Bericht	erstellt	von	dafesch	Ich	fahre	den	i20	des	Öfteren,	da	es	der	Wagen	meiner	Mutter	ist.	Es	ist	das	3	türige	Modell.	4.0	von	5	Das	Platzangebot	überzeugt	mich,	man	hat	vorne	sehr	luftige	Verhältnisse	und	auf	der	Rückbank	klagt	niemand,	dass	es	eng	sei.	Der	Kofferraum	ist	mit	295l	sehr	beachtlich	und	man	kriegt	einige
Dinge	rein.	Was	mich	eindeutig	stört,	ist	dass	man	nur	von	der	Beifahrerseite	auf	die	Rückbank	steigen	kann	ohne	die	Sitzeinstellungen	immer	wieder	neu	zu	machen.	Bei	der	Qualität	merkt	man	einen	grossen	Unterschied	zu	meinem	Corsa,	es	fühlt	sich	alles	ein	wenig	"billiger"	an.	Aber	er	überzeugt	trotzdem!	Platzangebot	vorn:	eng	geräumig



Platzangebot	hinten:	eng	geräumig	Kofferraum:	klein	groß	Übersichtlichkeit:	schlecht	gut	Qualitätseindruck:	minderwertig	hochwertig	4.0	von	5	Er	fährt	sich	für	einen	1.2	mit	nur	78PS	sehr	spritzig,	einzig	auf	der	Autobahn	merkt	man	die	kleine	Leistung,	aber...	für	die	Stadt	und	über	Land	ist	er	super.	Er	ist	sehr	sparsam.	Zwischen	5,6l	und	6,0l
Verbrauch	auf	100KM.	Motorleistung:	schwach	stark	Durchzug:	unelastisch	elastisch	Drehfreude:	zäh	agil	Getriebe/Schaltverhalten:	schlecht	gut	Verbrauch:	durstig	effizient	Reichweite:	gering	hoch	3.0	von	5	Wendekreis:	groß	klein	Beschleunigung:	langsam	schnell	Lenkung:	schwammig	direkt	Bremsen:	schwach	standfest	Fahrverhalten:
unausgeglichen	ausgeglichen	Kurvenverhalten:	unsicher	sicher	Wendigkeit:	träge	agil	+	in	den	1.	3	Gängen	sehr	spritziges	Fahrvergenügen	4.5	von	5	Federung	(komfortabel):	schlecht	abgestimmt	gut	abgestimmt	Sitze	vorn:	unbequem	bequem	Sitze	hinten:	unbequem	bequem	Innengeräusche:	laut	leise	Bedienung:	kompliziert	intuitiv
Heizung/Klimatisierung:	schwach	wirkungsvoll	4.0	von	5	Was	das	Design	betrifft,	er	ähnelt	meinem	Corsa,	deshalb	gefällt	es	mir...	Immer	mehr	fahren	einen	i20,	also	kann	das	Image	ja	schon	mal	nicht	so	schlecht	sein.	Design:	langweilig	attraktiv	Temperament	(komfortabel):	ausbaufähig	realisiert	Image:	negativ	positiv	Aus	diesen	Gründen	kann	ich
den	Hyundai	i20	PB	1.2	empfehlen:	Sparsam,	günstig,	zuverlässig,	gute	Ausstattung	Aus	diesen	Gründen	kann	ich	den	Hyundai	i20	PB	1.2	nicht	empfehlen:	keine
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